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Staatsfefretar Bernburg in Oldenburg.
(Tel . Bericht. )

— Oldenburg , 9 . Dez. MS Gast des Grotzherzogs weilte heute
Staatssekretär Dcrnburg in dessen Schloß- Heute abend hielt derselbe
in der hiesigen Abteilung der Kolonialgesellschaft im dichtbesetzten
Kasinosaale einen eingehenden Bortrag über seinen Besuch in Ostafrika,
in Anwesenheit des Großherzogspaares , des Erbgroßherzogs und sämt¬
licher Behörden. Der Staatssekretär bedauerte , bevor er nicht dem
Bundesrat und dem Reichstage Bericht erstattet habe, keine Ergebnisse
seiner Reise mitteilen zu können . Er beschränkte sich daher auf eine
Schilderung seiner Erlebnisse auf der Bahnfahrt bis
an den Biktoriasee und auf dem Marsch von dort
bisTabora .

Staatssekretär Dernbnrg dankte in seiner Rede zunächst dem Groß¬
herzog für die Einladung und führte dann u . a . aus : Als wichtigstes
Ergebnis mein« Reise kann ich ohne weiteres den Marsch ins Innere
bezeichnen , einmal deshalb, weil die Frage der Beschaffung von Ar¬
beitern nur aus eigener Kenntnis der Verhältnisse beurteilt werden
kami , wo die Arbeiter herbezogen werden müssen , dann weil, wenn man
Bahnen und Wege ins Innere bauen will , man die Basis für eine
Rentabilität nur im Innern finden kann, drittens : weil ein sicheres
Bild über die Zustände selbst im größten Teil des Schutzgebietes an der
Küste überhaupt nicht zu erhalten war . Es ist eigentümlich, daß noch
keiner derjenigen Beamten , welche in Dar - eS -Salam die Zentralver¬
waltung bilden, jemals über den Küstensaum hinaus -
gelommen ist. Ein großes Stück kann man mit der
Bahn fahren — allerdings mit keiner deutschen ! — und so die
Strecke von Mombaffa bis Kisumu am Biktoriasee und mit der von der
englischen Bahn auf dem See eingerichteten Schiffahrt das Zentrum
unseres Schutzgebietes leichter erreichen, als auf dem Marsch von der
Küste , der noch heute 30 Tage in Anspruch nimmt . Auf dem Biktoria -
Niansa sah ich die zum Teil verlassenen, ganz menschenlosen Inseln
und Küsten, die die Schlafkrankheit in den letzten Jahrzehnten ent¬
völkert hat . Die Größe der Aufgaben und di« Gefahren des Zustandes
seien so mächtig , daß man nur voller Bewunderung der deutschen Ge¬
lehrten , besonders des Geh. Rats Koch gedenke , der im Interesse der
Menschlichkeit unter große« persönlichen Gefahre« diesem furchtbaren
Feind sich entgegengestellt habe.' Die engflsM ÄAHü Wve 'Vkv Millionen Stof ' g<T»fW ’ttitS 'vkekbe
heute noch über 3 Millionen hinter ihrer Berzinsnng znrück. Nichts -
destoweniger ist sie eine Knlturtat ersten Ranges , die wirtschaftlich ' aller ,
öings zunächst uns Deutsche « zu Gute kommt, ober auch dem englischen
Verkehr . Das Aufblühen Mombaffas ist eine Folge dieser Bahn .
Daraus können wir zweierlei lernen : 1 . daß der Nutzen einer Eisenbahn
nicht gemessen werde» kann nach dem , was sie selbst avfbringt , sondern
daß die allgemeine Hebung des Landes und di« daraus entstehenden fis .
kalischen Quellen die nächste Wirkung zu bilden pflegen und daß die
Einnahmen , die die Landesverwaltung hat , genügende Summen liefern ,
um eine Bahn auch rentabel zu bauen ; 2 . daß Erschließungsbahnrn
fremder Länder durch eigene nicht produktiouSsähige Gebiete kein Ge.
schüft ist, das sich bezahlt macht . Das müssen sich diejenigen überlegen,
die den Bau einer Südbahn in Ostafrika zunächst befürwortet haben.
Macht man die nördliche Rundfahrt um den See , so ist der deutsche erste
Landungsplatz Bukowa, eine offene Rhede mtt starkem Seegang und
deshalb sehr ungeeignet, so daß die - Verlegung der Station in eine der
besser geeigneten nahen Buchten ins Auge gefaßt werden muß.

Die Exportpradukte sind im wesentlichen Kleinviehfelle und im
steigendem Maße der Kaffee . Es ist interessant , hier eine Vergleichung
zwischen der Eingeborenen- und der Plantagenwirtschaft anzustellen.
Die Plantage hat sehr große Unkosten , die der Eingeborene, der die

Gespannte ILügeL.
Roman von Hedwig Abt .

2 . Fortsetzung,! (»aebtsdWrtDteK.)
Die Mode war 's freilich nicht in Kahlenburg , der nur bou

ein Paar braunen Samtspangen auf den Schultern festgehaltene
und von da wirklich wie ein loses , weites Kittelchen hernieder-
fallcnde Hänger von seidig glänzendem , goldiggelbem , spinnweb¬
feinem Batist . Und das rötlichbraune Haar bauschte mit seinen».
Lockengewirr so tief um Stirn und Schläfen herab, daß das
schmale , mattgetönte Gesichtchen nur wie aus einem Vorhangspalt
tzerauslugte . Aber was da lugte , das waren dunkle Samtaugen
mit Sonnenflimmer darüber, ein feines , bewegliches Näschcn
und ein kirschenrotes Lippenpaar , in das hinein eines der kleinen
blitzenden Mausezähnchen sich gegraben hatte wie eine schwellend
reife Frucht, als Kara an der Tante Seite in den hellerleuchteten
Harmoniesaal eintrat .

„Vollgolds sind noch nicht da, " sagte Tante Minchen nach
raschem Rundblick, „da werden wir uns dort drüben zu Gundel -
manns hinsetzen."

Und neben Herrn und Frau Apotheker Gundelmann nahmen
ste Platz , und als die Stadtkapelle mit begeistertem Schwung die
ersten Töne der Tannhäuser -Ouvertüre erklingen ließ , sagte
Tante Minchen, von ihren Stuhl fich erhebend und mit beiden
Händen nach dem Saaleingang hinwinkend :

„Da kommen Vollgolds endlich ! "

Behutsam die Schritte dämpfend , kamen sie über den Saal
herüber. Gleich Tante Minchen im schwarzseidenen Kleid mit
Spitzenjabot und goldener Uhrkette würdevoll behäbig die
Steuerrätin Völlgold , den Gatten unterfassend , der, lang und
hager , den Kopf mit selbstbewußter Bureaukratenmiene steif im
Nacken trug , und zwei Schritt hinter den Eltern , ebenfalls Arm
in Arm, das Brautpaar . Elisabeth , gelassener Ruhe voll , das
Weiße Wollkleid von unanfechtbarster Solidität , das Blondhaar
in tadelloser Glätte gescheitelt und ihr zur Seite —

Karas Augen hatten sich plötzlich weit geöffnet und aus dem
seinen Hälschen bog , sich spähend ihr Kopf vor.

Sache nebenbei macht , nicht hat , und der verdient , wo die Plantage noch
zusetzt, da der Verdienst mehr oder weniger von der Weltkonjunktur ab.
hängt. ES ist gleich mein Bestreben gewesen , im Schutzgebiet einen
genauen Einblick in die Wirtschaftzverhältnisse zu bekommen , damit
alle Erwerbsstände in gleicher Weise zu ihrem Recht kommen und nicht
nur die Plantagen einerseits geschützt, sondern auch die Schutzgebiete vor
einer Entwickelung bewahrt werden , die mit Rücksicht auf eine Unab¬
hängigkeit von der Weltkonjunktur größere Gefahren in sich bergen kann.

In Bukowa hat sich eine Ansiedelung von Händlern , meist Inder «,
etabliert , obschon auch 2 deutsche Handelshäuser , 1 amerikanisches und
1 italienisches sich dort niedergelassen haben. Ich will auf die Jnder -
frage» nicht eingehen , sondern nur sagen, daß die Konstruktion des
ostafrikanischen Handels eine zugleich seine und komplizierte ist , in die
man nicht mit rauhen Händen eingreifen darf .

Von Bukowa fährt man in einem Tag nach Muansa , der deutschen
Hauptstation und dem Bezirksamt am Vikwria-Niansa . Vcn da sollte
unser Ueberlandmarsch nach Tabora gehen . Unser« Karawane bestand
auS 6 Beamten , 1 Arzt, 4 Untcrbeamten und 4 Journalisten , welch
letztere auf eigene Rechnung reisten , im ganzen 15 Menschen , zu deren
Marsch ein Aufgebot von etwa 600 Menschen nötig war , was der Reichs¬
kaffe ganz gewiß 25 000 M gekostet hat . Die Distanz hin und zurück ist
die von Berlin nach München und ein Billet - 1 . Klasse hin und zurück
kostet 65 M . 65 x 16 macht 1000 ,M. Man reist also mindestens
19 mal so teuer auf diese Weise als mit der Bahn .

Beim Marsch durch Usukuma , Nnjamwesi und Taöora hatte ich
vom Lande einen friedlichen Eindruck. Die weiße Verwaltung genießt
Vertrauen , doch sind hier in Tabora nur 1 Bezirksamt und 1 Bezirks¬
sekretär, im ganzen überhaupt nur 12 Weiße. Da gehört ein großes
Maß von Takt dazu, um jederzeit korrekt zu sein und das Vertrauen
der eingeborenen Bevölkerung zu erhalten . Die Aufgabe unserer
Beamten draußen ist eine schwere und man wird sagen müssen, daß
jeder deutsche Kolonialbeamte, der mit Ehre» seine Aufgabe erledigt ,
eine große und dankenswerte Leistung vollbringt . Weil mich die Frage
der Rechtspflege ganz besonders interessiert , habe ich, wo immer ich
konnte, den Gerichtssitzungen beigewohut und auch in Tabora einen
ganzen Vormittag damit verbracht. Ich habe die Empfindung bekom¬
men, daß außerordentlich viel positives Recht gefunden worden ist und
daß die RechtSmaterie erledigt wird im Sinne einer absoluten Gerech¬
tigkeit und zur allgemeinen Befriedigung .

So habe ich von Deutsch -Ostafrika im ganzen den Eindruck eines
werdenden, kräftige« und zukunftsreiche« Landes bekommen, das der
deutschen Kultur viele Aufgaben stellt, aber auch eine reiche Ernte ver¬
heißt und von dem man mit Sicherheit annehmen kann , daß es nicht nur
alle neuen Aufwendungen, besonders in Bezug auf die Verkehrswege
verdient, sondern daß es auch zu einem selbständigen, wertvollen
Aktivum deutscher Kolonialarbeit werden kann.

Der Großherzog sprach dem Redner zum Schluffe seiner Aus¬
führungen seinen Dank aus . An den Vortrag schloß sich eine große
Tafel im Elise-Anna -Palais .

veutscher Reichstag.
((Schluß aus der letzten Wendzeitungder „Badischen Presse " .V

69 . Sitzung. llck Berlin , 9 . Dez.
' R eichsvereinsgesetz - Entwurf .

Staatssekretär v. Bethmann - Hollweg fährt in der Be¬
gründung des Gesetzentwurfes fort : Die Unsicherheit gerade des natio¬
nalen Empfindens ist der Pfahl in unserem Fleisch , der uns zu einer
solchen Bestimmung wie hier im § 7 betr . die Sprachenbestimmung
zwingt. Wohl ist richtig , daß angesichts der Erfolge , die Deutschland im

letzten Menschenalter politisch und wirtschaftlich erreicht habe , die Deut¬
schen manchmal das Deutschtum provokatorisch herauskehrten . ( Sehr
richtig ! ) Aber grundverschieden von diesem Chauvinismus sei dis
ruhige Behauptung der eigenen Nationalität . ( Sehr richtig ! ) Nicht
aus Stolz auf Erfolgs , nicht aus Mißachtung des Fremden , sondern
aus der Sicherheit des eigenen Seins sei man zu dieser Bestimmung
gekommen . Ausnahmen vom § 7 könnten die Landcsbehörden da ge¬
statten , wo die Notwendigkeit dazu vorliegt, bei Veranstaltungen inter¬
nationaler Art und überall da, wo der Gebrauch des fremden Idioms
nicht Bestrebungen unterstützen soll, die dem deutschen Reiche feindlich
sind . Redner schließt mit den Worten : „Prüfen Sie scharf, aber auch
billig und gerecht ."

Abg . Dietrich (kons . ) : Wir halten die Vorlage für eine brauch¬
bare Grundlage und deshalb beantragen wir ihre Vorberatung in einer
Kommission . Man weist uns immer auf Süddeutschland hin , aber daS
ist eben der Krebsschaden , daß die einzelnen Regionen des Reiches sich
nicht genug kennen. Unsere definitive Stellungnahme machen , wir ab¬
hängig von den Beschlüssen der Kommission . Die Frauen wollen auch
wir von den bisherigen Beschränkungen des Vereinsrechtes befreien .
Aber wenn man für die Teilnahme der Jugend am BereinSleden eine
Altersgrenze von 18 Jahren setzt , so liegt darin keine Willkür . Noch
jüngere Leute teilnehmen zu lassen , das kann auch nicht liberal sein,weil es nicht vernünftig ist . ( Heiterkeit. ) In dem von uns den Polen
aufgezwungenen Kampf müssen wir allerdings darauf bestehen , daß
die Versammlungssprache deutsch bleibt. Wer gegenüber Nationali¬
täten , von denen wir uns dergleichen , wie von den Polen , nicht zu ver¬
sehen haben, darf von solchen Ausnahmebestimmungen nicht Gebrauch
gemacht werden. So loyale Bürger wie die Lithauer und Masuren
müssen dagegen schon im Gesetz geschützt werden. ( Bravo . ) Ein frei «
heitliches Vereins- und Versamlungsrecht, damit schließt Redner , wün¬
schen auch wir . Von polizeilichen Bestimmungen erwarten auch wir
keinen Sieg für unsere ganzen nationalen Anschauungen. (Beifall
rechts. ) ,

Abg . Trimbor » (Zentr . ) erklärt namens seiner Freunde vor --
weg, daß der vorliegende Entwurf , so lange er eine Sprachenbestim-
mung enthält , wie die im § 7, für das Zentrum absolut unannehm¬bar ist . Einer solchen Bestimmung widersprächen alle von seinen
Freunden betätigten Grundsätze . Auch der übrige Inhalt der Vorlage
habe das Zentrum nicht befriedigt. Freilich hätten sowohl die Erklä¬
rungen des Fürsten Bülow, wie mich die Reden der freisinnigen Herrenin Versammlungen die Erwartungen seiner Freunde sehr hoch gespannt .
(Heiterkeit.) Daß mit gewissen, geradezu blamablen Vorschriften des
bestehenden preußischen Rechts endlich aufgeräumt werde , jo hinsichtlichder Franen , das sei geradezu selbstverständlich und gar kein besonderes
Verdienst. Auch die Freigabe des Vereinswesens für Jugendliche bil¬
ligten seine Freunde , wenn er sich auch vorstellen könne , daß sich dagegenBedenken erhöben . Dem polizeilichen Auflösungsrecht sei in dem Ent¬
wurf viel zu viel Spielraum gegeben . Auch ganz abgesehen vom 8 7
sei besonders den Süddeutschen der- Entwurf nicht freiheitlich genug»
so daß seine süddeutschen Freunde lieber ganz auf das Gesetz verzichtenwollen, als so , wie es sei, anzunehmen. Redner tadelt dann besonders
noch die rechtliche Stellung der Ausländer in dem Entwurf . Die wun¬
deste Stelle des Entwurfes sei , daß auch Privatversammlungen , die
sich mit öffentlichen Dingen beschäftigen , dem Gesetz unterstehen . Dann
seien Fraktionssitzungen, Wahl- und Streikberatungen nicht mehr vorder Polizei sicher. Hier zeige sich die Polizeiseele dps Staatssekretärs .Hier sei Gefahr im Verzüge.

Abg . H i e b e r (natl . ) erkennt vor allem als formale « Vorzug des
Gesetzentwurfes an , daß wir mit demselben ein einheitliches Recht fürganz Deutschland erlangen und aus dem bisherigen Chaos heraus -
kommen . In Preußen sei der Fortschritt ganz offenbar. Aber auch was

Das also war der Bräutigam — so sah der Doktor Johannes
Roland aus — so . . .

Schlank und hochgewachsen , eine kräftig elegante Gestalt ,
ein regelmäßig geschnittenes, liebenswürdig gescheites Gesicht
mit flottem Schnurrbart und dichtem, gelocktem Blondhaar —
das wahre Bild eines schönen Mannes und nichts vom Klein¬
städter oder pedantischen Schulmeister an sich , nur im Blick und
über dem ganzen Wesen die gleiche, temperamentlos gelassene
Ruhe wie die ehrbarlich von ihm geführte Braut .

Karas kleine Hände machten eine zuckende Bewegung . Da
kribbelte es einem ja ordentlich in den Fingerspitzen , den beiden
dort mal einen gehörigen Schubs zu versetzen , daß in diese stock¬
steife , siebenjährige Verlobung ein bißchen frisch aufgärender
Sauerteig kam .

Ter Steuerrat hatte mit den Seinen auf die von Tante
Minchen reservierten Plätze sich niedergelassen , und eine mit
Rücksicht aus die Musik vorsichtig geflüsterte Begrüßung hatte
stattgefunden . Was bei dieser Begrüßung auf Karas Teil ent-
nel , war seitens der Steucrrätin und Elisabeths ein flüchtiges
Händereichen, von dem Steuerrat ein langsames Kopfneigen ,
von einem Blick begleitet , der gleichsam maßnehmend und ab¬
wägend an der zierlichen Gestalt hinab und wieder emporging .
Daß das Ergebnis dieses Abwägens kein allzu günstiges sei, ließ
sich unschwer aus dem festeren Aneinanderpressen der schmalen,
bartlosen Lippen erraten. Johannes Roland aber hatte Kara
gemütlich die Hand geschüttelt.

„ Freut mich sehr . Steife Zeremonien brauchen wir wohl
nicht zu machen . Wir sind ja wohl so um irgend eine Ecke rum
ein bißchen Verwandte .

"

„ Ich weiß nicht , ob ich mir auf die Verwandtschaft viel
zugute tun darf . Ich glaube , ich muß mir mein Anrecht darauf
erst ' verdienen .

"

Schelmisch lächelnd ließ sie den Blick der Reihe nach über
die steuerrätliche Familie hingehen und wie fragend auf Elisa¬
beth haften, die ruhig entgegnete :

„Man muß sich immer erst genauer kennen lernen , ehe man
sich richtig, näher .kommt."

„Jawohl , so wie wir zweie es gehalten haben, Ellychen, "
nickte Johannes Roland mit einem leisen, naiv klingenden Lachenund klopfte gemütlich die Hand der Braut , die, gleichfalls nickend ,ihn ernsthaft ansah.

Die Musik war mit der Ouvertüre zu Ende gediehen , und'
in die nun folgende Pause hinein begann eine allgemeine Unter¬
haltung , welche sich um die durch des Doktors bevorstehende feste
Gymnasialanstellung nahe gerückte Hochzeit drehte. Es waren
praktisch nüchterne Erörterungen der Gehaltsfrage , der zu be-
schaffenden Wohnung , ein Ueberlegen, ob ein Dienstmädchen zuhalten sei oder ob eine Aufwartung genügen werde . Der Doktor
stimmte für das elftere . Elisabeth war für das letztere, und der
Steuerrat , beifällig dazu nickend, sagte:

„ Ja , ja , spare in der Zeit , so hast du in der Not . Hättenwirs nicht immer so gemacht, so wär 's jetzt mit dem ganzen
Oberlehrer nichts. "

Ter Doktor schien das wenig Zarte dieser Anspielung auf
empfangene Wohltaten nicht zu empfinden oder hinreichend an
Aehnliches gewöhnt zu sein , denn er entgegnete mit einem halben
Lachen :

„Na ja doch , Papa , wir wollen schon gehörig Hamstern, wenn ,wir 's nur erst dazu haben.
"

Und Frau Apotheker Gundelmann , die sich eifrig an den
wirtschaftlichen Erörterungen mit beteiligte , meinte :

„Tic richtige Sparsamkeit , die hängt von der Frau ab . Und
da können Sie sich gratulieren , Herr Doktor. Von Fräulein Eli¬
sabeth kann selbst unsereins noch was lernen, was gut Haushalten
heißt .

"

„Jawohl ", sagte Tante Minchen und hob der Belobten wirt¬
schaftliche Tätigkeit noch durch ein paar besonders augenfällige
Beispiele hervor . Weder die Sprechenden noch ihre aufmerk¬
samen Zuhörer achteten der Musik , die wieder zu spielen be¬
gonnen .
_ Nur Kara , gegen ihren Stuhl zurückgelehnt, den Kopf zur
Schulter geneigt , den Blick emporgehoben, ein heimliches leises
Lächeln um die Lippen , saß still lauschend da , und kaum ver¬
nehmbar summte sie den Text der gespielten Melodie vor sich hin ./ SjcUettma . faUttl .
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per Corrrtmer hinsichtlich ©iibbentfdrfaai gesagt habe, woselbst man nach
Kenntnisnahme von dem Entwurf ganz perplex gewesen sein soll, trifft
ldoch nicht ganz zu . In Baben seien schon bisher die Polizeibefugnisse
dort größer gewesen als Trimborn meine. Natürlich lamme selbst bei
hem liberalsten BereinSrecht alles aus die Handhabung an . Als
dankenswerten Fortschritt begrüßt Redner dann die völlige Freigabe des
BereinSwesenS für Frauen . Richtig sei auch , daß man den Schuh gegen
den zu frühen Versammlungsbesuchbei den Eltern und Lehrherrn suchen
müsse . Dankenswert seien die Vorschriften bezw. Kautelen hinsichtlich
der Auflösungs-Befugnis . Auch für nicht preußische Staaten bedeut«
jdas einen Fortschritt. In Braunschweig z . B . , ja auch in Württemberg
sei da alles der Willkür der Polizei anheim gegeben . Die Anzeigefrist
fei mit 24 Stunden viel zu lang bemessen . Die Vorschrift, daß die
DersarnmlungSsprache die deutsche sei, stimmen seine Freute grundsätz¬
lich zu , da , wo der Gebrauch der fremden Sprache in den Dienst deutsch¬
feindlicher Bestrebungen gestellt werde , wie dies im Zusammenhang mit
bet großpolnischen Bewegung der Fall sei , sei daS Reich und fei der
Staat berechtigt , sich zu wehren. Aber loyal« Völkerschaften . Masuren »
Lithauer , Wenden, müßten dagegen geschützt werden, daß die AuSnahme-
vorschrist des § 7 auch auf sie Anwendung finde . ( Lebhafter Wider¬
spruch während dieser längeren Ausführungen bei Polen und Zentrum ,
Beifall bei den Rationalliberalen und rechts .)

Abg . Heine ( Soz . ) bemerkt , das Gesetz enthalte ja sicherlich einen
Fortschritt , aber nicht entfernt einen so ausreichenden, wie er vom Volk
gewünscht werde . Es enthalte ja sogar auch einige Verschlechterungen
gegenüber dem bestehenden Brauch in Sachsen und Preußen . (Wider¬
spruch .) An dem alten polizeilichen System halte der Entwurf nach
wie vor fest . DaS Gesetz wird wahrscheinlich nur eine neue Fülle von
Drangsalierungen herbeisühren. Nicht einmal der Begriff der Ver¬
sammlung ist zu definieren versucht worden. Die Bestimmungen be »
treffend Genehmigungspflicht der Versammlung unter freiem Himmel
einschließlich der öffentlichen Aufzüge bedeutet eine Verschlechterung so¬
gar für Sachsen. Von Grund aus verurteilt Redner sodann den 8 7 .
Diese Paragraph ist offenbar mit auf Betreiben der westfälische« Groß¬
industrie hereingekommen. Er ist eine Schmach für unsere nationale
Ehr«. (Lebhafte Zustimmung bei den Polen und im Zentrum .) Man
sieht hier wieder den Geist der nationalen Unduldsamkeit, der seit Grün¬
dung des Reiches bei uns herrscht . Von diesem Gesichtspunkt aus müssen
auch die Ausführungen des Vorredners verurteilt werden. Ich würde
mich schämen , wenn dieser Grundsatz der . Unduldsamkeit auch der
mermge wäre . (Beifall und Unruhe . ) Redner erinnert daran , daß
sämtlich « allgemeinen polizeilichen Befugnisse auch nach dem Entwurf
bestehen bleiben sollen .

Hierauf vertagt sich das HauS. Morgen 1 Uhr Fortsetzung und
Börsenreform . Schluß 6% Uhr.

(Telegramme.)
bcl Berlin , 10. Dez. Die Geschäftsordnungs -Kommission des

Reichstages hielt gestern abend eine kurze Sitzung ab , in der sie die
Genehmigung zur Einleitung eines Privatklagr -BersahrenS gegen den
Abgeordneten Schwabach versagte. Dagegen erteilte sie auf speziellen
Antrag der beiden Abgeordneten die Genehmigung zur Strafverfolgung
des Abgrorvnelen Pfeiffer (Zentrum ) . Beim Abgeordneten Pfeiffer
handelt e» sich um fci . bekannte Affäre mit dem jungen Kaufmann
Sonntag in Bamberg , dem er nach Verübung von Betrügereien zur
Flucht verhelfen haben soll.

---- Merlin. 9. Dez. Die Geschäftsordttungrkommis -
siondeS Reichstages beschloß, die G e nehmt gu rrg znr
Einleitung eines strafgerichtlichen Verfahrens gegen
den Abgeordneten Oeser wegen angeblicher nnriLliger Abgabe
einer eidesstattlichen Versichernng zn erteilen . Oeser ist der Vorwurf
gemacht worden , in dem Konkursverfahren gegen feinen Brirder eine
sirlsche eidesstattliche Versicherung abgegeben zn haben Oeser hatte
selbst beantragt , die Genehmigung zn seiner strafrechtlichen Ver¬
folgung zu erteilen , um die erhobene Beschuldigung alS haltlos
Nachweisen zu können.

hd Berlin , 10 . De; . Der Nachtrags -Etat von 400000 M.
j za Gunsten des Grafen Zeppelin ist gestern dem Reichstage zu-
^gegangen.

Marinefragen vor der Budgetkommissio».
— Berlin , 9. Dez. (Tel. ) Die Bnbgetkommissionbes Reichstages

begann dir Beratung des ordentlichen Etats betreffend die fortdauernden
Ausgaben bei Kapitel 46 „Kaiserliche Marine " mit der Genrralbebattr .

Graf Oriola (natl . ) hält das Bautemp, und ebenso den Ersatz"der Kreuzer für zu langsam.
j Staatssekretär v . Tirpitz sagt : Infolge der Einführung de § Fern-
>rohrvisiers und der erheblichen Erweiterung der Torpedoschußweite
haben sich die Gefechtsentfernungen vergrößert . Dadurch ist die Ver -

' Mehrung der schweren Artillerie notwendig geworden und die älteren
!Schiffe haben an Wert verloren . Der Staatssekretär bespricht sodann' an der Hand einer graphischen Darstellung daS tatsächliche Lebensalter
eines unserer Linienschiffe . Englische Fachmänner erklärten als Höchst¬
alter für große Schiffe 16 bis 17, amerikanische 16 Jahre . Der Vor¬
schlag Oriola sei eine militärische Verbesserung, die er bei den verbün¬
deten Regierungen befürworten werde. Die Installierung von 24 Zen¬
timeter -Geschützen auf Schiffen der „Kaiser"- und „ WittelSbach " -Klasse
fei nicht glücklich gewesen .

i Abg. Müller -Fulda (Zentr . ) : Das älteste Schlachtschiff sei . 13
-Jahre alt . Wir müssen froh sein, nicht schneller gebaut zu haben wegen
der Einführung des Fernröhrvisiers . Ein 25 Jahre altes Schiff ist
wertlos .

Staatssekretär v. Tirpitz stimmt dem Vorredner zu und macht
vertrauliche Mitteilungen .

Abg . Bebel ( Soz . ) erklärt , von der Schattenseite der schnellen
technischen Fortschritte .werden alle Staaten betroffen. Seine Pattei

. werde sich auch hier ablehnend verhalten .
I Staatssekretär v. Tirpitz erklärt , Deutschlaub wolle eine Marine ,
um andere Mächte von einem Angriff zurückzuhalten. Ohne Flotte
müsse es von der Weltfläche verschwinden .

Staatssekretär Frhr . v. Stengel ist bereit , über die Deckungsfrage
zu sprechen , verzichtet aber jetzt darauf .

1
_ Abg . Erzberger (Zentr . ) erklärt sich für die Vorlage . Die Auto¬

rität des Staatssekretärs stehe höher als die des Grafen Oriola .
Auf Anregung des Abgeordneten Erzbergers sagt der Staats¬

sekretär Len Mitgliedern der Budgttkommission ein Exemplar der
Marinerunbschau zu , für deren Attikel übrigens die Schttftlcitung die
Verantwortung ttüge .

Wg . Dr . Semmler (natl . ) hält cs für politisch richtig, im Jahre
(1912 keinen Stillstand eintteten zu lassen . Bezüglich das Flottenvrr .
«ins , den der Abg. Semmler heranzieht, erklärt der Staatssekretär , die
Frage des Ansbanes der Flotte könne unmöglich durch einen Lerei «
gelöst werden. Wenn der Abgeordnete Dr . semmler eine Reichstags-

!» sh »heit für einen schnelleren Ersatz der „Kaiser" - und „Wittelsbach"-
Klasse schaffe, würde er beim Bundesrat dafür eintreten .

j Abg . Dr . Wirmer ( freist Vpt. ) erkennt namens seiner FraktionJ das Vorgeschlagene an und wendet sich gegen die Agitation des Flotten -
bereins . Der Reichstag müsse im Rahmen seiner Leistungsfähigkeil
bleiben.

Abg. Bebel ( Soz . ) : DieFlottenvorlage habe bas Ausland be .
umruhigt. Dem Staatssekretär fehle ein fester eigener Standpunkt .

Abg. Dr . Stresemann ( natl . ) betont , dem Ilottenverein lägen
Phantastereien fern . Unsere Schiffe ständen bezüglich des Stahles und
der Qualität hinter den englischen zurück.

Der Staatssekretär vergleicht die Fabrikation von Panzerplatten
und Geschützen in Deutschland imd England . Wir bauen nicht zu lang¬
sam; die Zahlen beweisen das.

Abg . Dr . Mugbau ( fteis . Ver .) erklärt , für Dr . Semmler » Pläne
tg&c es im Reichstage keine Mehrheit .
>. Nächste Sitzung : Dienstag 10 Uhr, „ ^ -

D adifche Dr esse ._
Badischer Landtag.

- • Z. Kammer .
6 . Sitzung . A Karlsruhe , 9 . Dez.

Erster Vizepräsident Dr . WilckenS eröffneie 5(4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch der Minister Frhr . ». Marschaü, Honsell und

Fchr . v. Bobman.
Präsident Dr . W i k ck e n s : Ich bitte zunächst um die Ermäch¬

tigung des hohen Hauses, Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
das herzlichste Beileid der Volksvertretung aus Anlaß des tiefbedauer-
lichen Verlustes aussprechen zu dürfen , welcher Höchstdemselben sowie
dem ganzen Großh. Hause durch daS gestern erfolgte Hinscheiben Seiner
Majestät beS König« OSkar von Schwebe «, des hohen Schwiegervaters
der Durchlauchtigsten Schwester unseres Landesherrn , erwachsen ist . Fm
Lebensalter nicht weit von unserem innig geliebten Großherzog Ftted -
rich I . entfernt , ist König Oskar nach 38jähriger . gesegneter Regierung
unserem Heimgegangenen Landesfürsten im Tode auch nachgefolgt und
wir alle nehmen an diesem neuen, unsere Fürstliche Familie schmerz¬
lich berührenden Traucttall aufrichtigen Anteil . Sie sind gewiß mit
mir einverstanden, baß Seine Königliche Hoheit der Großherzog aucki
um Vermittlung des Ausdrucks unserer warmen Anteilnahme an die
erlauchte Schwedische Königsfamilie chrfurchtsvollst gebeten wird.

Das HauS war damit einverstanden.
Sekretär Wg . Müller (natl . ) zeigte die neuen Eingaben an . Es

waren Petitionen eingekommen von dem Verbände süddeutscher Eisen¬
bahner um Umänderung der Lohnordnung, Besserstellung und bessere
Versorgung der Invaliden und Hinterbliebenen : von dem Verein staat¬
lich geprüfter Werkmttster um Verleihung des Titels Baumeister ; von
den in der Umgebung von Karlsruhe wohnenden Maurern um Be¬
schäftigung bei den staatlichen Bauten .

Der Präsident gab sodann bekannt, daß ein Schreiben deS Finanz¬
ministers eingekommen sei, in welchem mitgeteilt wird , der Herr
Finanzminister sei zur Beantwortung der Interpellation Banschbach
bereit, sobald die Erhebungen über die mißbräuchliche Verwendung von
Futtergrrste als Malzgerste abgeschlossen sind.

Das Wott erhält hierauf Minister des Innern Frhr . v. Bob¬
man : Im allerhöchsten Aufträge habe ich zwei Gesetzentwürfe -dem
Hause vorzulegen. Sie betreffen di« Bereinigung Altwieslochs mit
WieSloch und Betzenhansens mit Freibnrg .

Die .Vorlagen wurden der Kommission für Justtz und Verwaltung
überwiesen. Es erstattete sodann

Abg . Rebmann (natl . ) namens der Budgeikommission Bericht
über die Anforderung unter Titel I § 1 Abs. 3 des Budgets des Guoßh .
Ministeriums des Großh. HauscS und der auswättigen Angelegenheiten
für einen bahnbantechnischen Referenten dieses Ministeriums . Die vor¬
liegende Anforderung muß schon jetzt beraten werden, weil der in Frage
stehende Beamte schon geraume Zeit im Staatsdienste steht. Dem Be¬
amten , für den hier eine Anforderung zu genehmigen ist , fällt Ueber-
bearbeitung der bahnbautechnischen Projekte zu . Es ist in der Kom¬
mission darauf hingewiesen worden, daß für den hier in Frage stehenden
Posten kein badischer Beamter berufen worden sei. Mit den Erklä¬
rungen, welche die Regierung -in dieser Frage in der Kommission abgab,konnte diese sich einverstanden erklären. Sie stellt den Antrag , die
Kammer wolle die angeforderte Positton genehmigen.

Abg . Hergt (Zentr . ) : Die Regierung nimmt zu der Frage der An .
st-llung eines bautechnischen Referenten heute eine andere Stellung einals früher . Minister von Brauer hat seiner Zeit die Auffassung ver-
ttcten , daß die Überprüfung der bahnbautechnischen Projekte, die Arbeit
von mehr als einem Beamten erfordere. Mit dieser Anforderung wird
der Anfang zur Aenderung der bisherigen Organisation gemacht , wenn
auch di« Regierung in der Kommission erklärt hat , daß eine solche Absicht
nicht bestehe. Wenn bei dem Eisenbahnminrsterium eine Ueberprüfungder technichen Projekte «intreten soll, dann wird eine solche auch verlangtwerden können auf anderen Gebieten, wie beim Hochbauwesen und fürdas elektrotechnisch« Gebiet. DaS Ende vom Liede wird fern , daß eine
technische Abteilung wird geschaffen werden. Dann wird der Gedanke
erwägenswert sein , ob nicht die Generaldirektion in das Ministerium
eingegliedert werden soll. Daß ein auswärtiger Beamter für den an -
gefordetten Posten berufen wurde, hat bei den Technikern der Eisenbahn-
^ tvaHung Mißstimmung hervorgerufen. Die jetzigen Bahnbautechniker
sind so tüchtig ,daß man nicht hätte in andere Verwaltungen zu greifen
brauchen . ES sind auch genügend geeignete technische Kräfte in der
Generaldirektion. Die Techniker der Gcneraldirettion fühlen sich in
hohem Grade beleidigt, daß die Leistungen anderer höher angeschlagenwerden als die ihrigen.

Minister Frhr . v»n Marschall: Ich gebe zu, daß die Regierung be«
züglich der Anstellung eines bahnbautechnischen Referenten früher eine
andere Stellung eingenommen hat als heute. Sie glaubte damals , voneinem technischen Referenten Umgang nehmen zu können . Die Ent -
Wicklung der Verhältnisse hat aber gezeigt, daß die Eisenbahnverwaltungeines solchen Referenten bedarf und daß daS Eisenbahnministerium ohneeinen bahnbautechnischen Referenten nicht auskommen kann. Alle Ge.
schäfte, bei denen die Mitwirkung der Ministerialinstanz notwendig ist,sind in raschem Maße gewachsen. Ich glaube, daß der bahnbautechnischeReferent im stände sein wird , alle Aufgaben zu erfüllen. Diese Ein¬
richtung führt nicht zur Vereinigung der Generaldirektion mit dem
Ministettum, sie ist vielmehr dazu geschaffen , daß durch zwei Instanzendie Projekte geprüft werden. ( Sehr richtig . ) Ich hätte selbst dringend
gewünscht , daß die Stelle mit einem Mitglied« der Generaldirektion
besetzt worden wäre. Die in Frage kommenden Beamten sind aber in
ihren RessottS so ringearSeiiet , daß die Generaldirektion auf sie nicht
verzichten kann. Auf die Personalfrage bin ich in der Kommission schondeS Näheren eingegaî en und brauche deshalb jetzt auf dieselbe nicht
mehr zurückzukommen , Wir haben einen Mann gefunden, der wert¬
volle Dienste geleistet hat . DaS Hans bitte ich, dem Anttage der Kom¬
mission zuzustimmen.

’
.

Abg. Kolb (Soz .). : Es ist davon die Rebe gewesen , daß der der
preußisch-hessischen Verwaltung entnommene Beamte eine scharfe
preußische Lust in die Vettvaltung bringen werde . Ich hoffe , daß sich
diese nur gegen die Ueberschreitungen richtet , denn sonst haben wir in
der letzten Zeit di« preußische Luft bei der Eisenbahnverwaltung unan .
genehm empfunden. ( Sehr richtig bei den Soz . ) Eine Organisations -
Sndekung tritt mit der Stelle eines bahnbautechnischen Referenten nichtein. Es hat sich gezeigt , daß die Errichtung einer solchen Stelle not¬
wendig ist sind ' wir haben deshalb keinen Grund , sie abzulehnen. Nötig
erscheint auch mir ein technischer Referent für das elektrotechnische
Gebiet.

Die Position wurde hiermit mit allen gegen 3 Sttmmen — der
Zentrumsabgeordneten Hergt , Ed.Schmitt und Wittemann — genehmigt.

Zweiter Vizepräsident Dr . Heimburger hatte inzwischen den Vorsitzübernommen.
Abg . Dr . Wilcke ns (natl . ) erstattete namens der Bnbget-

kommiffion Bericht über den Gesetzentwurf , die Steuer¬
erhebung in den R - n - te » Januar bis mit Juni
1908 betreffend.

Das Gesetz hat die folgenden Artikel : - Arttkel 1: Die Einkommen¬
steuer und die BeförstrrungSsteuer sowie die indirekten Steuern , die in
den Monaten Januar bi- mrt Juni 1908 zum Einzug kommen sind, so¬weit nicht durch neue Gesetze Abänderungen verfügt werden , nach dem
seithettgen Umlagesuß und nach den bestehenden Gesetzen und Tarifen
zu erheben. Artikel 2 : Der Abgabesatz für die im gleichen Zeitraum
zu erhebende Vermögenssteuer btträgt 12 -$ von je 100 M Steuer .
anscPag. Arttkel 3 : Wenn und insoweit in dem Gesetz über die Fest¬
stellung des Staatshaushaltsetats für die Jahre 1908 und 1909 die in
gegenwärtigem Gesetz bestimmten Abgabesätze der direkten Steuern für
da« Jahr 1906 nicht beibehalten werden sollten, hat eine Ausgleichung
durch den Ersatz oder die Nacherhebung der zu viel oder zu wenig er¬
hobenen Steuerbeträge einzutreten . Arttkel t : Das Finanzministerium
ist mit dem Vollzüge beauftragt . In der Begründung zu dem Gesetze
ist auSgeführt : Um eine Störung im Fottgang des SiaatShau -halts zu
vermeiden, ist über den Einzug der direkten wid indirekte» Steuern in
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der neuen Budgetperiode, die am 1 . Januar 1908 zu beginnen hat » als .
bald die erforderlicke Bestimmung zu treffen . In dem Entwurf ist
wie in dem Gesetz oom 24 . Dezember 1905 , die Steuererhebung in den
Monaten Januar bis mit Juni 1906 betreffend , die Erhebung der
Steuern nach den vorgeschlagenen Sätzen von vornherein auf 6 Monate
vorgesehen , da auch jetzt wieder mi : der Möglichkeit gerechnet werden
muß, daß das Finanzgesetz nicht vorher zustande kommt . Die eingreifen»
den Aenderungen . die das System der direkten Steuern mit dem Beginn
der neuen Budgetperiode erfährt , gestatten eS indessen nicht , stch auf
die Ermächtigung zur Weitercrhebung der Steuern nach Maßgabe der
letzten Bewilligung zu beschränken . Nur die Einkommensteuer ist unver.
ändert geblieben. Die übrigen direkter ! Steuern dagegen (Grund ».
Häuser- , Geröll». Gewerbe- und Kapitalrentensteuer ) treten mit Schluß
deS Jahres 1907 außer Kraft : an ihre Stelle tritt die Vermögenssteuer,
deren Einzug mit dem 1 . Januar 1908 zu beginnen hat . Es «st daher
nicht zu umgehen, jetzt schon eine Entscheidung darüber zu treffen , nach
welchem Abgabesatz diese Steuer vom Beginn der neuen Budgetpettode
zu erheben ist. Unter die Bestimmung des Artikel 1 fällt auch die Br»
«örsterungsstcuer , deren seitheriger Steuerfuß vom 10 4 beibehalten
werden soll. Durch die Beförsterungssteuer sind außer 248 279 Jl
weiter« 19 775 M jährlich aufzubringen , wodurch sich der Steuerfuß an¬
statt auf 9,01 auf 9,73 H erhöht. Der Abrundung dieser Betrage » auf
10 4 dürsten keine Bedenken entgegenstehen, zumal sich der Aufwand
des Staates infolge der Erhöhung der Gehalte der Beamten noch weiter
steigern wird und zwar schon vom Jahr 1908 an . Die Höhe de» Steuer .
kuffeS der Vermögenssteuer ist derart zu bemessen , daß, wie schon an¬
läßlich der Vorlage des DermögenSsteuergesetzentwurfs vom 28. No¬
vember 1905 hervorgehoben worden ist , mindestens der gleiche, womög¬
lich aber ein höherer Ertrag erzielt wird , als die bisherigen Ertrags¬
steuern zusammen geliefert hätten . Den künftigen Einnahmen aus
der Vermögenssteuer sind diejenigen Steuereinnahmen gegenüberzu.
stellen , die die Ertragssteuern im Falle ihres Fortbestehens im Jahr «
1908 liefern würden . Diese berechnen sich, wie des Näheren aus der
den Landständen zugchcnden vergleichenden Darstellung über die Er¬
trägnisse der Vermögenssteuer und der seitherigen Ertragssteuer » er¬
sichtlich ist. auf 9 361 700 Jt . Die Summe der Vermögenssteuer« »»
schläge beträgt 9 662 524 000 Jt . Bei einem Steuerfuß von 10 4 '
würde sich somit ein Ertrag von 8 662 524 Jt — das ist 899 176 Jt
weniger als bisher — ergeben. Um den bisherigen Ertrag zu erzielen,
müßte der Steuerfuß auf 10 807 oder rund 11 4 festgesetzt werden.
In dem Entwurf ist ein solcher von 12 4 vorgeschlagen , wonach sich
der künftige Vermögenssteuerertrag auf 10 394 341 Jl — daS ist auf
1 032 641 Jt mehr als bisher — berechnet. Da jedoch gegen die Bev»
mögenssteuereinschätzungenbereits in größerer Zahl Beschwerden einge¬
laufen sind und deshalb mit einer Minderung des Erträgnisses ge¬
rechnet werden .muß , .kann ein Mehrertrag von rund 1 Million Jl an¬
genommen werden. Die Erzielung dieses Mehrertrages erscheint er¬
forderlich, um die Durchführung einer von der Großh . Regierung beab¬
sichtigten Maßregel , nämlich die Aufhebung der Fleischsteuer zu er¬
möglichen , die einen erheblichen EinnahmeäuSfall verursachen wirb .
Der dann verbleibende Rest deS MehrerträgniffeS an Vermögenssteuer
mit beiläufig 200 000 Jl ist erforderlich zur teilweisen Deckung deS durch
die Revision der Becnntengefetzgebungbedingten Mehraufwand ». Da !
die Bestimmung der Abgabefätze für die direkten Steuern in dem vor»!
liegenden Gesetze nur eine vorläufige sein kann, weil die Möglichkeit
besteht , daß im Finanzgeseh diese Sätze anderweitig festgesetzt werden,
rst in Artikel 3 wegen der in diesem Falle etwa nötigen Ausgleichung
der zu viel oder zu wenig erhobenen Steuerbeträge Vorkehr getroffen .

Der Berichterstatter führte sodann aus : Dieser Entwurf hat ein«
größere Bedeutung , als diejenigen Entwürfe gleicher Art . welche sonst
der Landtag zu erledigen hat . Die früheren Entwürfe hatten meist
nur eine formelle Bedeutung . Zwei Punkte waren es dieses Mal ,
Welche die jetzige Vorlage gegenüber den früheren ander » gestalteten.
Und sie von jenen sachlich abweichend machte : Die Einführung der Ver¬
mögenssteuer, deren Steuersatz schon jetzt festgesetzt werden muß, und
die neue Regelung der Beförsterungssteuer . Für die Vermögenssteuer
schlägt die Regierung im Entwürfe 12 4, vor. Der Satz für die Be¬
försterungssteuer ist auf 10 I für 100 Jl Steuerkapital festgesetzt . In
letzterer Beziehung gab es in der Kommission keine Meinungsver¬
schiedenheiten . Solche haben aber obgewaltet , wegen des Satzes für die
Vermögenssteuer. Dies war veranlaßt im Hinblick auf die Aufhebung
der Fleischsteuer und die Revision des Gehaltstarifs . Nach Erklärun¬
gen des Finanzministers in der Kommission ist die Vorlage für dir
Gehaltsrevision in der nächsten Zeit noch nicht zu erwarte «, so daß die
Kommission in verschiedenen Fragen eine bestimmte Stellung nicht ein¬
nehmen konnte. Sie kam deshalb zu der Ansicht , daß zur Zeit ei»
höherer Sah als 11 4 für die Vermögenssteuer nicht nötig sei. Di«
Kommission behält sich aber vor, bei Beratung des Finanzgesetzes auf
einen Satz von 12 4 zurückzukommen , wenn dies notwendig sein soll.
Es kann deshalb von sonstigen Erörterungen für heute abgesehen und
bis zur Vorlage über die Revision des Gehaltstattfs zugewartet werden.
Einstimmig war aber die Kommission der Ansicht , daß die Wirkung de«
neuen Gehaltstarifs aus 1. Januar 1908 zurückgehen müsse . Sie hofft,
daß die Regierung sich von der Notwendigkeit dieses Verlangens über¬
zeugen läßt . Der Antrag der Kommission geht dahin , dem Gesetzent.
würfe mit der Aenderung zuzustimmen, daß eS in Artikel 2 heißt , der
Abgabesatz für die Vermögenssteuer beträgt 12 4 von je 100 Jl
Stcueranschlag .

Finanzminister Honsell : Beschließt das HauS nach dem Anträge
der Kommission und tritt die erste Kammer diesem Anträge bei, so
muß die Regierung sich bescheiden . Die Regierung kann mit der Vor¬
lage von dem Landtage nicht mehr als die Forterhebung der Steuern
verlangen . So lange der Abgabesatz auf 11 4 festgesetzt ist, besteht die
Nötigkeit nicht, die Fleischsteuer zu beseittgen. Ich kann nur hoffe»,
daß bei der Feststellung des Finanzgesetzes der Abgabesatz von 12 4
genehmigt wird , damit die Aufhebung der Fleischsteuer nicht auf un¬
absehbare Zeit verschoben werden muß . Wird ein anderer Satz be¬
stimmt, als die Regierung ihn vorschlägt, haben die Steuerbehörde « für
1908 doppelte Arbeit zu leisten. Es wird durch einen solchen Beschluß
eine Steuernachforderung geben, die in der Bevölkerung sicherlich eine
Verärgerung Hervorrufen wird . Das hätte die Regierung gerne ver¬
mieden. Wäre jetzt ein Satz von 12 4 bewilligt worden , so hätte die
Regierung wohl größere Mittel gehabt, die sie aber leicht zur Deckung
des Mehrbedarfs , der sich jetzt schon geltend « acht , hätte verwende«
können . Auf eine Erörterung der von dem Berichterstatter kurz er»
örtetten Fragen besonders auf den GehaltStattf kann im gegenwärtige»
Augenblick nicht eingegangen werden. Die Regierung hat als Einfüchn .
ungStermin für den Tarif den 1 . Juli 1908 in Aussicht genommen.
Wenn der Berichterstatter die Hoffnung hegt, daß die Regierung sich
überzeugen läßt , daß der Termin der 1 . Januar sein müsse , so besteht
bei der Regierung die Hoffnung , daß so wie dre UebergangSbestimm-
ungen der Vorlage gestaltet find, das HauS sich überzeugen laßt , daß
der Tarif mtt dem 1. Juni einzuführen sei.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Dr . Wilckenv Wabe
daS Gesetz mit der von der Kommission beantragren Aenderung •*«
genommen.

Zweiter Vizepräsident Dr . Heimburger teilte darnach mit , daß
eine Interpellation der Abg. Banschbach (Kons .) und Gen . eingegangen
ist, lautend : Weiß die Regierung , daß dem Zichorienbau der Nieder¬
gang droht und welche Maßregeln gedenkt die Regierung zu ergreife»,
diesen Niedergang zu verhindern . i

Darnach wurde die Sitzung geschloffen,
Nächste Sitzung : Donnerstag 10 Uhr,
Tagesordnung : Administrativkredtte.

* * *

4 . Karlsruhe , 9 . Dez . Der süddeutsche Eisenbahnverbeud richtet
eine Petition an die Zweite Kammer der Landstände. worin ausgefichtt
wird, daß ttotz der lOprozenttgen Lohnerhöhung mit Rückwirkung >« n
1. Januar 1906 und der Lohnordnung von 1907 von einer durchgreifen¬
den den wirklichen Verhältnissen entsprechenden Regelnng der Loh«»
bezüge nicht gesprochen werden könne. In der Petition wird in rf— t,
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datz d^e Lohnordnungcn durch Lohntarise ans korporcrivr Grundlage
erseht werden. die Rttordarbcir soll «bgeichasit werden , d'-e Rentenbezüge
für Invalide » , WiNven und W -nsen sollen erhöht wrrden . Don weiteren
Wünschen sind tervorzuheben : Gewährung eines Wohnungsgeldzu.
schusses , Fortbezahlung des Arbeitsverdienstes bei Krankheitsfällen, Der.
kürzung der Arbeitszeit aus höchsten; 9 Stunden , für Betriebe mit Tag .
und Nachtdienst höchstens 8 Ssunden . unbeschränktes freies Koalition?»
recht, Anerkennung des Verbandes als Vertreter seiner Mitglieder , Aus -

Gestaltung der Arbeiterausschüssc , Unterstellung der Werkstätten und
Getriebe unter die Fabrikinspektion.

ft, Karlsruhe , 10. Dez . 25 Mitglieder der liberalen Parteien , der
« ozialdeinokratit und des Zentrums haben, wie wir schon mitteilten , in
de/zwcitcn Kammer e -ne Jnterpellatian eingebracht , in der sie anfragen ,
tvic sich die R-gieruyg in Bezug auf die Verwertung der Rheinwaffer-
kräfte zu den im vorigen Jahre angenommenen Beschlüssen der zweiten
Kammer stellt . Es soll besonder ? von der Regierung dargelegt werden,
ob sie durch eine Aendcrung des Wasieraesetzes die Einräumung der Nutz,
chngsbefugnisse am Rhein zur Gewinnung von Elektrizität von der Zu .
stimmung beider Häuser des Landtags abhängig machen will . Sodann
wird gefragt, ob seit der Besprechung der Angelegenheit aus dem letzten

'Landtag weitere Konzeffionen erteilt oder dem Abschluß nahe gebracht
und welche Bedingungen dabei festgesetzt worden find . Besonders soll
angegeben werden , wie weit die Verhandlungen bezüglich der Anlagen
unterhalb Basel bei Kembs vorgeschritten und in welcher Weise dabei
die Interessen der badischen Anlieger am Rhein gelvahrt worden sind .
Ferner wird gefragt, ob di« Regierung den Bau und Betrieb einzelner
Anlagen übernehmen und eine finanzielle Beteiligung des Staats an
privatwirtschaftlichen Unternehmungen dieser Art eintrcten kaffen will.
Die erste Frage wird grundsätzlich durch die angekündigte Vorlage über
die Errichtung einer Wasserkraftanlage an der unteren Murg durch die
Regierung schon ihre Beantwortung gefunden haben. Doch handelt eS
sich noch um die Abgrenzung zwischen Staats « und Privatuuteruehmen .
Keinesfalls will die zweite Kammer aber haben, daß Konzeffionen auf
längere Zeit als 50 Jahre vergeben werden und sie glaubt auch , daß von
der in privaten Unternehmungen gewonnenen, an Baden zukommenden
Kraft ein periodisches Entgelt zu erheben sei.

fg Karlsruhe , 10 . Tez . Die Regierung beabsichtigt , dem
Landtage einen Gesetzentwurf betreffend Reform der Gemeinde-
vcrfaffiing vörzulegen.

Tages . Rundschau.
Deutsches Reich.

Merkin. 9. Dez. (Tel .) Nach einer Meldung der „National-
«eltiing veranlaßte den Reichskanzler der Umstand, daß die
deutsche Automobilindustrieim Wettbewerb der Völker noch
nicht den Platz erlangte , welcher ihr nach ihrer LeistniigSsähigkeit
gebührt , einx . eingehende Erörterung mit den inländischen
Industriellen über die Prodnktions- und Absahverhält -
uisse der deutschen Antomobilindustrie berbeizuführen . Seiner
Anregung entsprechend lud Staatsminister v . Bethmann -
Hollweg eine Anzahl Verteter von maßgebenden deutschen Werken
und gleichzeitig Vertreter des Kaiserlichen Automobilklubs zu einer
Sitzung auf

' 12 . Dezember ins ReichSamt des Innern ein . in
der über die noch notwendigen Erhebungen und über das weitere
Vorgehen eine Verständigung getroffen werden soll .

= München, 9 . Tez . Der neuernannte bayerische Nuntius
Frühwirth ist heute von Rom abgcreist und wird demnächst seine
Amtsgeschäfte hier übernehmen.

Koloniale Diszipkinarverfavre«.
— Berlin , 9 . Dez . Gegen den Hauptmann Dominik, gegen

den vor Jahresfrist im Reichstage wegen angeblicher Grcneltaten
an den Kolonien schwere Vorwürfe erhoben wurden , wurde dem
,.B . T .

" zufolge das Disziplinarverfahren eingelcitet.
Gleichzeitig wird dem Blatte von unterrichteter Seite mit»

geteilt, daß ein Seitens der Reichs -Kolonialverwaltung gegen
drei sozialdemokratische Agitatoren in Gotha anhängig gemachtes
Strafliersahren wegen verleumderischer Beleidigung bis nach Er -
ledigung des wider den Hauptmann Dominik schwebenden Tis -
zrplinarverfahrens ausgesctzt wird .

In der Angelegenheit des früheren Gouverneurs Jesko von
Puttkamrr wird sich der Diszipliuarhof in Leipzig als Beru¬
fungsinstanz am 13 . Januar n . I . beschäftigen .

O-sterreichoUngarn .
Ile - «sgleichsvorlage vor dem Sllerreich. ASgeordnekevhaur.

— Wien , 8. Dez. (Tel .) Im österreichischen Abgeordnetenhaus
erklärte in der Fortsetzung der Beratung des DringlichkeitSanträgeS
Chan, betreffend den österreichisch -ungarischen Ausgleich Prinz Liechten¬
stein, die Christlich-Sozmlcn würden für die Dringlichkeit stimmen, da
sie den Ausgleich nicht außerparlamentarisch erledigt sehen möchten .

Treffe erklärt , die Kroaten könnten selbst den günstigsten Ausgleich
nicht annehmen, da ein Ausgleich die Kroaten in Oesterreich der Ger -
Manisierung und ' n Ungarn der Magyarisicrung auslicfern würde.

Kramarc erklärt , die Tschechen würden mit Rücksicht auf die mwe-
riellcn Interessen des Volkes für den Ausgleich cintretcn , die durch ihn
zwar keine Befriedigung , aber doch eine annehmbare Regulierunz er¬
fahren würden ,

riienter . ftttust und LVtftenMran .
Ö Freiburg , 9 . Dez . Die Frage der Erweiterung des ana¬

tomischen Instituts , von deren Lösung Geh. Hofrat Prof . Dr
Wiedersheim sein Verbleiben im hiesigen Lehramts abhängig
gemacht hat . wird in den maßgebenden Stellen zu Karlsruhe
einer wiederholten Erwägung unterzogen werden.'

-- - Stuttgart , 9. Dez. Auf Einladung de? unter dem Protek¬
torat der Königin stehenden würrtembergischen Landesvereins zum
Rote» Kreuz hielt gestern abend Geheimrat Professor Dr . Czerny -
Heidelberg vor einem sehr zahlreich erschienenen Publikum einen
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über „Krebsartige
Er krankungen und ihre Bekämpfung " , der mit Lichtbildern
illustriert war.

a» Derli «. 10 . Dez (Tel.) Der Philharmonische Chor
beging gestern das 25 jährige Jubiläum durch eine Festanf -
iührung von BachS ll -woli-Meffe. Der Dirigent Siegfried Ochs
wurde durch ein Glückwunschschreiben des Kaisers und den Roten
Adler-Orden 4 Klasse ausgezeichnet. Heute fitldet ein Festmahl zu
800 Gedecken statt . . .

hd Frankfurt a . M . , 9 . Tez . Heute mittag starb im Alter
von nahezu 70 Jahren Geh . Medizinalrat Professor Johaun
Friedrich Moritz Schmidt-Metzler. Der Verstorbene zählte zu
den hervorragendsten Vertretern von der Lehre der Kehlkopfkrank -
heitcn in Deutschland . Kaiser Wilhelm hat sich während der
letzten Tage telegraphisch nach dem Befinden des Erkrankten
erkundigen lassen . (Professor Schmidt -Metzler war der behan¬
delnde Arzt Kaiser Friedrichs wie auch Kaiser Wilhelms H . ,
welch letzteren er im November 1903 von einem gutartigen
Stimmlippcnpolypen befreite. (D . Red .)

E N »m, 9 . Dez. (Tel ) Heute fand die Schlußsitzung der
Beratung zur Gründung eines internationalen Hygiene -
v er band es statt . Die Schlußakte , durch die der Verband gegründet
wurde, wurde unterzeichnet. Ter Verband wird seinen Sitz in
Paris haben. Die Stadt Paris stellte dein Verband einen be-
fonberen Palast zur Verfügung , um ihrer Genugtuung darüber Aus¬
druck zu geben» daß sie ihm Gastfreundschaft gewähren dürfe.

_ Radi sitze I? reffe «
Dr . Lecher nflärj , b ;r Ausgleich sei kommerziell gut . finanziell ge.

nützend . Nach seiner vckikischln Struktur bedeute er einen Schritt auf
d ! w Wege,nr politischen Trennung . Das zeitliche Zusommrnlallen des
Ausgleichs mit der Dauer der Handelsverträge sei darum günstig, weil
er nicht länger als 10 Jakre an die heutige agrar -protektionistische Han-
deisvolitik binde. Der An - gkeiL bedeute eine freie Handrlsotte im
fchuhzöllncrifchen Europa Zwar regle er die Bank, und Militärfrag «
nicht , doch crbalie er der österreichischen Monarchie das ungarisch« Kon-
sumg;biet. UebrigenS wäre ei ohne allgemeines Wahlrecht unmöglich
gewesen , einen solchen Ausgleich zu schaffen . Das Haus HabSburg möge
sich bewußt fein, daß er für Dynastie und Staat keine sicherere Grund ,
läge gäbe , als ein zufriedenes und treues Bolk .

Die Abgeordneten Glombinski, Pogacnik und Adler erklärten , der
Polenklub, die Slovenen und die Sozialdemokraten würden für die
Dringlichkeit stimmen.

Abg . Prodan hielt eine längere Rede in kroatischer Sprache.
Nächste Sitzung morgen.

Schweiz .
— Bern , 9 . Dez . (Tel .) Der BundeSrat hat bei der

Bundesversammlung den Antrag , das Jnitiativbegeffren betr .
das Verbot des Verkaufs von Absynth der Abstimmung des
Volkes und der Stände zu unterbreiten und die Verwerfung des
Begehrens zu empfehlen .

Ferner beantragte der Dundesrat bei der Bundesversamm»
lung die Ermächtigung zur Einführung dringender Telegramme .

Amerika .
— Newyork , 9 . Tez . Gestern waren infolge des neuen

Gesetzes über die Sonntagsruhe keine Theater und Konzerte,
-bensowenig Bälle oder sonstige Lustbarkeiten. Die Morgen-
blätter konstatieren , daß der Kirchenbesuch keine Zunahme zeigte
Eine deutsche Massenversammlung beschloß, die Legislatur um
Aenderung des Gesetzes zu ersuchen.

* Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit dev Großherzog haben unterm 28 . No¬

vember 1907 gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Martin Sturm in
Schopfhcim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Mit Entschließung Esroßh . Ministeriums des Innern vom 3 . De-
zember l. I . ist die erledigte Bezirkstierarztstclle in Schopfheim dem
Bezirkstierarzt Heinrich K r o n e r in St . Blasien übertragen worden.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 4 . De¬
zember 1607 wurde Revident Wilhelm Koch , zurzeit aushilfsweise beim
Verwaltungshof . zum Bezirksamt Pforzheim versetzt .

Die Zolldirektion hat unterm 28 . November d . I . den Finanz¬
assistenten Gustav Weitzel in Lahr als Buchhalter etatmäßig an -
gestellt ._

Badische Chronik.
X Mannheim , 9 . Dez . Vorgestern fand, wie schon kurz

gemeldet , die feierliche Uebergabc des im Schloßgarten ausge¬
stellten Denkmals der Großherzogin Stephanie statt . Der Feier
wohnte als Vertreter des Großherzogs der Präsident der Großh .
Zivilliste Exz . Dr . Nicolai, bei . Ferner waren erschienen der
Stifter des Denkmals, Geh . Kommerzienrat Karl Reiß , nebst
Frl . Schwester . Nach der Enthüllung legte Exz . Nicolai drei
Kränze mit prächtigen Schleifen am Denkmal nieder und zwar
den ersten im Aufträge des Großherzogspaares , den zweiten im
Aufträge der Großhrrzogin Luise und den dritten im Namen
der Enkelin. Königin Carola von Sachsen . Oberbürgermeister
Dr . Beck legte namens der Stadt Mannheim einen Kranz als
Zeichen des ehrenden Gedenkens an die hochverehrte Fürstin
nieder . Weitere Kränze spendeten das Großh . Institut und das
Luiscn-Stephanienhaus . Hiermit fand die einfache , würdige
Feier ihren Abschluß.

8 Hockenheim (A. Schwetzingen ) , 9. Dez . Der verwitwete
30 Jahre alte Taglöhner Johann Brenner wurde gestern bei
einem Streit mit ledigen Burschen durch Messerstiche lebens¬
gefährlich verletzt. Vier Burschen wurden verhaftet .

* Heidelberg, 9 . Dez . Wegen Ueberfüllung des hiesigen
Amtsgefängniffcs wurden eine Anzahl Insassen von hier in das
Gefängnis von Neckarbifchofsheim verbracht. Auch ein Zeichen
der Zeit !

5 Buchen , 9 . Dez . Hauptlehrer Schnarrenberger in
Schweinberg ist der älteste aktive Lehrer Badens . Er ist 79 Jahre
alt , 60 Jahre Lehrer, erhält aber erst auf 1 . Januar 1909 seinen
Höchstgehalt , wie alle alten Lehrer.

Pforzheim, 9 . Dez . Dem Bürgerausschuß ging eine
stadträtliche Vorlage betr . Errichtung einer unentgeltlichen
Rechtsauskunftsstelle zu .

<? Pforzheim, 9 . Dez . Auf einem Grundstück wurde , ein
menschliches Skelett aufgefunden. Die Gebeine gehören einem
30—40 Jahre alten Manne und liegen schon mehrere Jahrzehnte
in der Erde. Ob ein Verbrechen vorliegt , ist noch nicht festgestellt .

— Brüssel, 9 . Dez . In der Nacht vom 7 . Dezember ist ln der
Liebsrauenkirche von Courtrai ein Bild va« Dycks gestohlen worden.
Es hing in einer dunklen Ecke der recht reizlosen gotischen Kirche . ES
stellt eine Kreuzesaufrichtung dar und war auf der Antwerpener Aus -
stellung für eine halb Million Francs versichert. Wie dem „TempS"
berichtet , ist das Bild auS dem Rahmen geschnitten und so entfernt
worden .

Vermischtes.
Press «« , 9 . Dez. (Vriv .) Der Kroßkaufmann Ernst

Berliner . Inhaber der weitbekannten Versandfirma Berliner nttd
Mainlock ist sei » 14 Tagen „verreist ." Eine Untersuchung der
Geschäftsbücher stellte Dechfelfälichnnge » von vielen 100000 M «rt
fest. Sämtliche "Bargelder sind von deyi Inhaber mitgenommen . —
Die Geschäftslokale wurden gerichtlich geschlossen .

- -- Kreme« , 9 Dez. (Tel. ) Die Rettungsstation Helgoland
hat von einer hier gestrandeten holländischen Tjalt 5 Personen
durch das Rettungsboot gerettet .̂

— Hannover , 9. Dez . (Tel .) Bei dem Renban der Pro .
vinzialstenerdirektion stürzte heute Mittag infolge zu starker Be¬
lastung eine Betondecke ein. Durch die niederstürzenden Stein -
massen wurden drei Arbeiter verschüttet und so schwer verletzt ,
daß wenig Hoffnung besteht, sie am Leben zu erhalten.

— Köln , 9 . Dez . ( Tel . ) Den Kölner Abend blättern zufolge sind
di« beiden Inhaber der Bankfirma Ph . M . Wulf und Co . , welche in
Zahlungsschwierigkeiten geriet, Philipp M. Wulf und Siegfried Wulf ,
verhaftet worden . Der » Köln . Ztg." zufolge sollen Depitunterschlag -
ungen vorliegcn .

dck « lüochen , 9. Dez. (Tel.) In der vergangenen Nacht fand
ein Haberfeldtreiben bei Sanerlach im bayerischen Oberland
statt . Ein Gutsbesitzer mußte sich mit der Schußwaffe verteidigen
und hat vermutlich, den Blutspureu nach , zwei bis drei Hobrter
getroffen. Gleichzeitig wurde in die Komkamnicr des Gutsbesitzers
eingcbrochen .

— Fürth . 9 . Dez . Hier ist gestern der seit acht Monaten ver¬
schwundene achtjährige Knabe Fischer , den , wie seiner Zeit gemeldet
wurde, ein unbekannt gebliebener Mann entführt haben soll, als halb» >

ft> Rastatt, 9 . Dez . Eine saubere Gesellschaft ist gestern
von der hiesigen Kriminalpolizei entdeckt worden. Eine Anzahl
lOjähriger Jungen hatten in letzter Zeit auf den beiden Fried -
Höfen hier Kreuze und Umfassungen gestohlen und an einen
Alteisenhändler weiterverkauft. Die Buben gestanden, noch an¬
dere Diebstähle begangen zu haben.* Baden-Baden, 9 . Dez . Die Königia -Witwe Aarola vou
Sachsen trifft mit größerem Gefolge am 28 . d . M . hier ein, um
eine längere Badekur im Hotel „Badischer Hof" hier zu ge.
brauchen .

----- Baden-Baden, 9 . Dez . Wie die „Voss. Ztg .
" berichtet ,

liegt der preußische Gesandte bei den Hansestädten. Dr . Edmund
Frhr . v . Heyking , an den Folgen eines Schlaganfalls hier schwer
danieder und wird nicht mehr auf seinen Posten zurückkehren .
Frhr . v. Heyking ist aus seinen Pekinger Gesandtschaftstagen
auch in weiteren Kreisen bekannt . Seine Gemahlin ist die Ver¬
fasserin des f. Zt . vielgenannten Buches „Briefe die ihn nicht
erreichten! "

ft> Appenweier, 10. Dez . Tie Eheleute Anion Sauer feierten
dieser Tage das Fest der goldenen Hochzeit.

cf Emmendingen, 9 . Dez . Wie gemeldet , ging daS bisher
im Besitz der Frau Karl Wagner Witwe befindliche Gaswerk
Emmendingen für eine halbe Million in den Besitz der Stadt ,
gemeinde über. Die Höhe des Verkaufspreises gab der Steuer¬
behörde Veranlassung, eine Untersuchung wegen Steuerhinter¬
ziehung anzustellen , in deren Verlauf am Samstag bei der bis -
herigen Besitzerin eine Haussuchung stattfand . Die nach den
bisherigen Ermittelungen wegen Steuerhinterziehung zu zah¬
lende Strafe beläuft sich über 100 000 \Jt .

+ Bonndorf , 9 . Dez . Heute nacht ist die Dillendorfcr
Säge niedergebrannt.

*4= Bonndorf, 9 . Dez . An dem großen Bahndamm bei
Holzschlag der neuen Bahn Kappel-Bonndorf wurde gestern in¬
folge des nassen Wetters eine Rntschnng verspürt . Die letzten
Mendzüge konnten nach Erfolg der Untersuchung nur in lang¬
samer Fahrt die Stelle passieren . Die ganze Nacht wurde an .
der Wiederherstellung des Dammes gearbeitet. Heute verkehren
die Züge wieder regelmäßig.

T . Lörrach , 9. Dez . Die Bevölkerung von Riehen wurde
heute nacht durch Feuerallarm aus dem Schlafe geweckt. In dem
Anwesen des Landwirts und Gemeinderats I . Stählin brach
auf bis jetzt noch nicht ermittelte Ursache Feuer aus , das mit
so rapider Schnelligkeit um sich griff, daß auch das Nachbar¬
anwesen des Landwirts Schweizer vom Feuer ergriffen wurde .
In etwas mehr als einer Stunde waren beide Anwesen, je aus
Wohnhaus und Scheuer bestehend, bis auf den Grund nieder¬
gebrannt . Noch während die Feuerwehr mit der Bewältigung
dieses Feuers beschäftigt war , ertönte aufs neue der Feuerruf .
In einem etwa 100 Meter von dieser Brandstätte entfernten An-
wesen war gleichfalls Feuer ausgebrochen . Doch gelang es,
diesen Brandausbruch noch rechtzeitig im Keime zu ersticken . Der
Schaden der abgebrannten Gebäude einschließlich des mitver¬
brannten Mobiliars wird auf ca . 30 —40 000 Fr . geschätzt; er ist
durch die Versicherung gedeckt . Allgemein wird angenommen,
die Brände seien durch Brandstiftung verursacht worden.

iü Uxbertingen, 9 . Dez. Hier wurde ein Konsumverein ins
Leben gerufen.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe . 10. Dezember.

Aus dem Hofbericht . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großhcrzog und die Großherzogin besuchten am Sonntag mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise und Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin-Mutter von Luxemburg
den Gottesdienst in der Schloßkirche . Hierauf meldete sich der
Mafor Freiherr Roeder von Diersbnrg , aggregiert dem 2 . Han¬
noverschen Ulanenregiment Nr . 14, bisher Eskadronchef im 2.
Bad . Dragonerregiment Nr . 21 . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin empfingen sodann den
Besuch Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Waldemar von
Preußen , der zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin Luise von Straßburg hierher gekommen war . Die
Großhcrzoglichen Herrschaften nahmen später mit Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin-Mutter von Luxemburg und
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Waldemar von Preußen
an der Frühstückstafel, bei Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
Herzogin Luise teil . Seine Königliche Hoheit der Großherzög
nahm gestern vormittag den Vortrag des Staatsministers Dr .
Freiherrn von Dusch entgegen . Nachmittags empfingen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin im
Großherzoglichen Palais den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin Luise mit Seiner Königlichen Hoheit dem

verweste Leiche in der Nähe der elterlichen Wohnung in einer Sandgrube
yerschüttet aufgefunde« worden .

— Innsbruck , 9. Dez. Ter Staatsbahnkomrniffär Dr . Heinrich
Hofmann trat gestern beim Slifahren auf dem Arlberg nächst der Ulmer .
Hütte eine Lawine los. Er kam unter dieselbe und wurde tot cmfge »
funden. (Frkf. Ztg. )

== Bern, 9 . Dez. Ein von Zürich kommender Student namens
Mierzejewski von Jwangorod hat in einem hiesigen Gasthof, wo er mit
seiner Begleiterin Wanda Schöneich von Züblin logiert«, auf diese ge¬
schossen und sich dann selbst mehrere Revolverschüsse beigebracht. Beide
sind schwer verletzt ins Spital transportiert worden, wo Mierzejewski ge¬storben ist. Die Schöneich kennte einige Auskunft geben , aber ihr Zu¬
stand ist hoffnungslos. Sie wohnte lt . „Frkf. Ztg . " in der letzten Zeitin Lausanne , früher in Zürich , und soll wiederholt von Mierzejewski
bedroht worden sein .

— Brüssel, 10. Dez . (Tel. ) „Peuple" zufolge ist in aristokratische»
Kreisen eine Geldsammlung im Gange, um eö der Prinzessin Luise zu
ermöglichen, die Erbschaft ihrer Mutter vor dem ZwangSverkanf zu be-
wahren . Sie wird von der Prinzeffin Ligne geleitet .

Der Präsident des AppellgrrichtshofeS verkündete gestern daS
Urteil hinsichtlich der Berufung der Gläubiger der Prinzessin Luise von
Coburg gegen die Auffchiebung der Bersteigrrung der gepfändeten Ju¬wele«. Es lautet dahin, daß der vom 1 . Richter bewilligte Aufschub
unzulässig sei. Inzwischen hat Prinzessin Luise Nichtigkeitsklage gegendas von den Gläubigern erstrittene Urteil eingelegt.

----- - an Ar«n»i, »o . 9. Dez. (Tel.) Der Geschäftsführer
Dakzell Brown und Wy Bartnett , einer der Direktoren der
California Cafe and Trust -Company, die ihre Schalter vor enlemMonat schloß, wurden verhaftet , unter der Beschuldigung , Ber-
mögensstücke der Gesellschaft im - Werte von 300000 Dollar? ver¬
pfändet zu haben. Dalzell Brown , der Präsident der „Trnst -Cow
pany " entfloh, wurde aber in St Barbara verhaftet. Es wurde
die Wahl eines gerichtlichen Verwalter» für die Lesellfchaft wegen
ZahllNlgSunfähigkeit gefordert. Die Schulden betragen neun
Mrllioncn Dollars , da» realisierbare Vermöge» ungefähr4 Will . Dollars.
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jPriozeu August Wllhelm vou Preußen , Höchstwelcher heute aus
jStraßburg zu kurzem Besuch bei Ihrer Königlichen Hoheit hier-
Her gekommen ist. Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheitiä>er Großherzog die Borträge des Geheimerats Dr . Freiherrn
!vo« Babo und des Geheimerats Dr . Nicolai.
; — Jogeuieurpraktikaaten . Unter die Zahl der Jngenieur -
ipraktikanteu sind ausgenommen worden: Albert Haug aus
Baden und Emil Frank aus Forst.

% Neugeborenes Kind aufgefuudeu. Gestern nachmittagUhr wurde auf der Maxaurr Bahnlinie außerhalb der
MRcherstroße -wischen dem Schicucnstrang liegend, ein neugebo¬renes Kind, Knäblein , welches Yz Stunden gelegen, lebend auf-
«gefunden. Das Kind wurde in das Krankenhaus verbracht, wo -
'selbst es nach einigen Stunden starb. Die Mutter , welche dasKind auf der Fahrt noch Maxau durch einen Abort verlor ,wurde rn der Person einer 18 Jahre alten Büglerin aus Pfortz,ine hier beschäftigt war , ermittelt und von dort aus gestern nachtin das hiesige Krankenhaus eingeliesert. . .'rx * -

Die Kaiserin in Karlsruhe .
f* Karlsruhe , 10. Dez. Ihre Majestät die Kaiserin traf

-heute vormittag kurz nach % 10 Uhr mit dem fahrplanmäßigenBuge zum Besuch der Großherzogin Luise hier ein . In Begier-rtung der hohen Frau befanden sich Hofdame Fräulein v . Gers >'darf und Kammerherr von dem Knesebeck . Ihre Königlichen Ho¬heiten der Großherzog und die Großherzogin Hilda , die mitDeinem Gefolge zum Empfang am Bahnhof anwesend waren,wurden von der Kaiserin in herzlichster Weise begrüßt , woraufdie hohen Herrschaften ins Schloß fuhren . Hier empfing die
. Großherzogin Luise die hohe Frau , die bis zum Donnerstag hier
^Aufenthalt nehmen wird .

Bevorstehende Veranstaltungen .
^ Satfibfrei «*. Im „^fiintenfjöl " des Hotel „FricdrichZhof" wirdattt Donnerstag den 12 . Dezember abervbs^ AO Uhr, Herr Buchdruckerei -

^ efitzer Karl Malsch , Vorsttzendcr der hiesigen Ortsgruppe der Mozart -? gemeinde, zur Vorbereitung für den Mozartabend CIS . Dezember 1907)
I einen Vortrag halten , in dem er die Eigenart Mozartscher Kirchenmusikbeleuchten und die Entstehung und den hohen künstlerischen Wert der
demnächst vom Bachveretn ouszuführcnden Werke schildern wird . Da' der Redner sich mir dem Studium der Musikgeschichte , insbesondere mit1den Werken Mozarts , eingehend befaßt hat . so steht ein intereffantcrAbend in Aussicht , zu dem sich gewiß eine zahlreiche Zuhörerschaft cin-1finden wird. Eintritt für Mitglieder frei , für Nrchtmitglicdcr 1 M .I ~~ Deutscher Verein für Bolkshygicne. ( Ortsgruppe .Karlsruhe . )Am Donnerstag den 12. Dezember 1207, wird Herr Professor Dr .Starck hier , den von ihm «nigekürvdigien Vortrag über die BeziehungendeS Nervensystems zu Krankheiten der inneren Organe halten . DerVortrag findet nn großen Rathaussaale , abend 314 Uhr pünktlich stattund wird sich in Anbetracht des Themas und des Redners sicher eines! recht zablreichen Besuches zu erfreuen haben. Wir weisen nochmalsbesonders darauf hin, daß wir unsere Vorträge vollständig unentgelt¬lich bieten und die berufenste». Hüterinnen der Wohlfahrt in den Fa -

^
«tttlien, die Mütter , um z.rh ! reiches Erscheinen bitten.

Bom Wetter.* Eberbach , 9 . Dez . Durch das eingetretene Regenwetter
; ift heute der Neckar in Heilbronn auf 49 und hier auf 73 Zenti -mreter gestiegen , sodaß die Schiffahrt wieder aufgcnommen wird.
, A Bom Oberrhein , 9. Dez . Im ganzen Oberrheingebiet
, tobt seit gestern ein starker, vielfach mit Hagel und Schneefall
^verbundener Föhnsturm , der sich vergangene Nacht zu bedroh-sicher Stärke steigerte. Mehrfach, auch im Ilnterlande , wurdenelektrische Entladungen , Blitze und Wetterleuchten beobachtet ./Infolge der heute nacht nicdcrgcgangenen Regen - und Schnee-
•faße wird von dem See und dem Rhein sowie den kleineren'
Zuflüssen rasches Steigen gemeldet. Der Rhein selbst ist seit'gestern abend über einen Meter gestiegen .- -- Mrerla «, 9. Dez. Am Samstag nachmittckg herrschte eingewaltiger Schneesturm , der Oberschlesien vom Berkehr fast!abschnitt . Die Eisenbahuzüge waren au der Weiterfahrt gehindertoder trafen sehr verspätet ein. Durch Reißen der Lcitiingsdrähtewurde auch der Depeschen - und Telephonverkebr mit Breslau gestört.

, Sonneberg (Thür .) , 10. Dez . (Tel .) Gestern ging.Hier ein mit Sturm und Hagelschlag verbundenes schweres Ge-
, Witter nieder, das in Südthüringen mehrfach großen Schaden
sanrichtete.

Aus dem gewerbliche « Leben .
, 8? Schwetzingen , 9 . Dez. Eine Versammlung hiesigerBäckermeister beschloß einstimmig, künftig Geschenke an Back¬waren , Geld oder in einer Art und Weise , wie sie wolle, anläßlich'festlicher Tage nicht mehr zu verabreichen .* Lahr , 9. Dez . Eine Versammlung der Milchhändler hie--figer Stadt beschloß, den Milchpreis ab 15 . Dezember auf 23 F'
festzusetzrn . Von anderer Seite ist beabsichtigt , hier eine Milch -
lzentrale zu errichten, die es möglich macht, die Milch zu billigereinP̂reise zu verkaufen.
■ ---- - Jena , 10 . Dez . Der Rationalökonom Harms wurdevom Genrralrat der deutschen Gewerkvererne aufgcfordert,' ein neues Programm für sic aufzustellen.
! ---- Bloemfontcin , 10. Dez. (Tel .) 500 eingeborene Ar¬beiter der Dorspoedminen empörten sich gestern nachmittag und'richteten große Bcrwüstungcn an . Sie begaben sich nach Kroorr -
sstad, wohin ihnen die Bloemfonteiner Polizei folgte. Man'glaubt nicht, daß die Aufrührer , bewaffnet sind .

Telegramme der »Bad. Presse".
Kä Berlin , 10 . Dez. Das deutsche Kaiserpaar gedenkt

- im Frühjahr eine Reise «ach Corfu zu unternehmen, wo es sich' einige Zeit auf dem Schloß Achilleion aufhalten wird.
■ hd Berlin , 9 . Dez . Wie es heißt , ist es wahrscheinlich ,idaß für die ganze Dauer des am 16. ds. beginnenden Harden-
j Prozesses die Oeffentlichkeit ausgeschlossen werden wird .
: <= Tübingen , 9 . Dez . Die Enthüllung der Bismarcksäule
Hing gestern abnd vor sich unter Entfaltung studentischen Pomps ,-großem Fackelzug , Zulauf viel Volks und FestkommerL mit den'«blichen Reden.
i bä . München , 10. Dez . Prinz Rnpprecht von Bayer » hat
/wegen der Wahl des Generalt Keim zum gefchäftSfuhrenden
iBorsihknde« des deutschen Floitenvereins das Protektorat über
den bayerischen Landesverband »'.rdergelrgt , nachdem er daS Prä -

[ftbium hiervon für den Fall der Wahl deS Generals Keim zum
geschäftssührenden Vorsitzenden verständigt hatte.

— Wir», S . Dez. Sonntag früh versuchte eine Anzahl deutsch .
Baticttntcr Studenten , in die Druckerei der christlich-sozialen „Reichs-
N»st" etnzndriaseir , wobei ztuifchen

' den Siudcucken und dem technischen
Cferj«b*ä em tzefti«er Kumpf mtfdart, . Auf beiden Serien gab es zahl-

_ ^ gbirdre Rresse ._
reiche Verletzungen und mehrere Verhaftungen . Cftgen die Studenten ,
die der Burschenschaft „Silesia " angeboren, wurde lt . » Frkf. Zig .

"
Strafanzeige tvegen Hausfriedensbruchs eritartct .

— Sofia , 9 . Dez. Ban dar tütfifdven Greife cinaeiroffcnc
Reisende meldnr, daß 178 Bulgaren aus dem Gebier von Äevrokuo,
welche wie alljährlich nach dem Athosderge wanderten , um bei den
dortigen Klöstern Wintcrarbeit zu fiiwen, im SereSkrcise durch eine
griechische Bande überfallen und manakrierl worden sind. I 'm Gemetzel
fielen auch zwei von den vier türkischen Gendarmen, die die AiLeirer
begleiteten.

== Petersburg » 10 Dez. Heute beginnt im großen
Militärkasino die kriegsgkrichtllche Verhandlung gegen General
Stössel. ES sind 125 Zeugen geladen , darunter der General
Kuropatkin und Admiral Wiren.

Der Kaiser in England .
v . cköud «« , 9 . Dez . (Von unserem Berichterstatter ) Kaiser

Wilhelm besuchte am letzten Freitag Southainvton und
besichtigte »dort mit großem Interesse die neuen Hafrnanlagctt. Der
Monarch filhr mit den Herren seiner Begleitung durch die New»
Forest nach Hythe. wo er von dem Kommandanten der Kaiservacht.
die bekanntlich vor Netley Anker geworfen hat . empfangen wurde,
auch der Hafenmeister von Southanipton hatte sich eingefnndcn und
wurde von dem Kaiser sofort in ein längeres Gespräch gezogen.In dem verhältnismäßig kleinen Dorf halte sich, meist ans dem
benachbarten Folkestonc kommend , eine große Menschenmenge
versammelt, die den Kaiser sehr lebhaft begrüßte . Ter Kaiser begab
sich dann mit seiner Begleitung an Bord einer der Pinassen der
„Hohenzollern ' und daun zu den Docks , die sehr eingehend be¬
sichtigt wurden .

Hier wurde gelandet uüd der Hafenmeister führte den kaiserlichen
Gast u a zu dem Platz , an welchem gegenwärtig die » Suevrc "
fertiggestellt wird , bekanntlich das Schiss, dessen eine Hälfte bei einer
Strandung verloren ging und welches jetzt durch Ansetzen des fehlenden
Stückes wieder seetüchtig gemacht werden soll.

Ter Mavor von Southampton hatte sich auch bei dem Kaiser ge¬meldet, der ihm besonders herzlich für die große Gastfreundschaft dankte,
die in Southampton den deutschen Matrosen erwiesen worden ist. Tann
wurde an Bord der „ Hohenzöllern" das Lunchcen eingenommen und um
3 Uhr die Rückfahrt nach Highcliffe unternommen , das nach vier Uhr
erreicht wurde. ^

Der Stadtrat bon Bournemouth faßte im Laufe der vorigen Woche
den Beschluß , die Hälfte des Ertrages des Konzertes , das die Kapelleder „Hohcnzollern" dort mit Erlaubnis des Kaisers gab , in Höhe von
3000 M, zur Hälfte an lokale Hospitäler und zur anderen Hälfte an das
Londoner Deutsche Hospital überwiesen werden sollte .

Gleichzeitig wurde von derselben Körperschaft eine Dankadresse an
den Deutschen Kaiser beschlossen und die Hoffnung ausgesprochen, daßder Aufenthalt in Higtzcliffc die Gesundheit des hohen Gastes ganzwieder Herstellen möge . Im Aufträge des Monarchen hat der hiesige
Botschafter ein Telegramm an den Stadtrat gerichtet, in welchem er¬
den Dank des 5taisers übermittelt , besonders dafür , daß die Stadt sich
auch des deutschen Hospitals in Dalston erinnert habe.— London, 9 . Dez . Ter Kaiser traf heute mit Gefolge ausder Waterloo -Station ein und begab sich mit königlichem Wagenin den Bnckinghampalast, wo er beim Könige ein Frühstück ein¬
nahm. Das Publikum bereitete dem Kaiser lebhafte Ovationen .Das Wetter ist gut.

Bei dem Frühstück waren außer Kaiser Wilhelm und KönigEduard noch König Hakon von Norwegen und der Prinz von
Wales zugegen.

Nachmittags stattete der Kaiser der Prinzessin von Wales,der Herzogin von Argtzll , der Prinzessin Heinrich von Batten¬
berg, der Herzogin von Fife und dem Prinzen und der Prinzessin
Christian von Schleswig-Holstein Besuche ab .

Um 6 Uhr empfing der Kaiser in der deutschen Botschaft
den Prinzen Napoledn. Abends war Diner ans der Botschaft ,an dem das Gefolge, die Herren der Botschaft, Professor Wald¬
stein , General Swaine und Oberst Legge . teilnahmen .hd London , 10 . Dez. Nach den bisherigen Dispositionen
wird Kaiser Wilhelm am Mittwoch nach Port Viktoria ab-
reisen, wo er an Bord der Hohrnzollern geht.

Rücktritt des Reichsbankpräfidenten.
---- Berlin , 9 . Dez . Der Präsident des Reichs -

b a n kd ir ekto r i u m s, Wirk!. Geh. Rat Koch , hat mit
Rücksicht auf fein hohes Lebensalter sein Entlassungs -
g c s n ch eingerelcht . Wie die „Nordd. Allg. Ztg ." hört , soll
vom Bundcsrat als Nachfolger der Präsident der Seehand¬
lung , H a v e u st c i n . in Vorschlag gebracht worden sein .

Der Rücktritt des Reichsbankpräsidenten kommt nicht ganzunerwartet , da er schon seit einiger Zeit in Aussicht gestellt war .
Richard Eduard Koch , geb . 15. September 1834 zu Kottbus , ge¬hörte zuerst — 1870 — dem Hauptbankdirektorium der Preußi¬
schen Bank an , wurde 1887 Vizepräsident der Reichsbank und
1890 Nachfolger v . Trechend ? im Präsidium . Exz . Koch ist Mr -
glied des preußischen Herrenhauses auf Lebenszeit und Kron-
yndikps. Seine Verdienste um die Reichsbank haben allezeii
größte Anerkennung gefunden.

Der am 10. März 1857 geborene neue Reichsbankpräsident
Rudolf Havenstein hat als Nachfolger v . Zedlitz -NeukirchS an der
spitze der Seehandlung diesem bedeutsamen Institut zu wei-
wrem Aufschwung und einem nicht geringen Einfluß auf den
Geldmarkt zu verhelfen gewußt. Seine Berufung ans den Po¬
sten de§ Reichsbankpräsidenten wird von der Hanöelswelt mit
Genugtuung begrüßt . -
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es sich wohl um Raubgesindel, das sich aus Nahrungsmanr ^-l
eines VerPfleg-cngswagenS bemächtigen wollte. Nicht ausge¬
schlossen aber ist auch, daß die Räuber zu der Bande Simon Cvp -
per§ gehören, der sich bisher noch nicht der deutschen Herrschaft
untecivorfen bat, sondern in die äußerst schwer zugängliche Kala¬
hari auögcwichcn ist. Mehrfache Besuche, ihn dorr zu fassen,
mußten wegen Wassermangel inisgegeben werden. Die Verfol¬
gung kann erst im Frühjahr 1908 ausgenommen werden, da ’u
dieser Zeit die Wasser ersetzende TsamaS-Frncht ( Kürbisart ) reif
ist. Die Kaprcgitrnng har die Nirtcrstützung bei den Unter¬
nehmungen gegen Simon Copper zrrgcsagt . Gegenwärtig werden
die am Westrande der Kalahari befindlichen Stationsbesatzungen
durch Kamelreiterpatronillen beobachtet .

— Pictermaritzburg , 9 . Dez. Wie gemeldet wird,
soll der Häuptling Diniznl « sich ergeben haben , ohne
Widerstand zu leisten . Oberst Clark habe den Verhaftungsbrsrhl
vollzogen . Eine Bestätigung der Meldung ist noch nicht ein--
gegangen .

— Durban , 10 . Dez. Wie Reuter meldet , wird in den
nördlichen Distrikten der Provinz Ratal der Kriegszustand er¬
klärt werden .

SurNeform. « . Nevoksitts»5bewegttng itt Nufjland .
— Warschau , 10 . Dez. Infolge der in Moskau ent¬

deckten revolutionären Organisation , der u . a . auch, der Professor
an der hiesigen Universität, Jessajew, und General Uthoff an¬
gehören , fanden hier viele Verhaftungen statt.

— Dorpat , 9 . Dez. Die Vorlesungen an der Universi¬
tät und an dem TierärztUchen Institut haben wieder begonnen.
Es herrscht vollkommene Ruhe.

Wasierstand des Rheins.
Konstanz . Hafenvegel. 9 . Drz. 2.83 m 7. Dez. 2,69 m.
Schusterinlek . 10. Dezember. Morgens 6 Uhr 2.78 »>.
Aegl . 10 . Dezember. Morgens 6 Ilhr 3. 17 m.
Marau . 10. Dezember. DtorgenS 6 Uhr 3 .93 m. gest . 0.53 m.
Mannilen » . 10 . Dezember. Morgens 6 Ilhr 2 .68 >n.

I «et .qtt »jgttn.qs- und Irereills-Anzeiger.
(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 10 . Dezember :
Heute abend spielt die « « garische

« Kapelle im untere« Saal »
Apottothroter. 8 Uhr Darretevorstellung .
I . AtI,setic- Sport- (5 r>lb Germania. i/29 Uhr NebungSftunde i. Nußbaum .
ArbciterdisknsslonMiib . S% Uhr Vortrag. Müärersrr . 20 .
BLrgcrverein der Südwcststadt . 8% U. Zusarninewkst. i Tiroler, Rckbenz.
Deutsch» . HandlungSgkhilsenvb . 9 Uhr Sitzung Moninger, Konkordiajaal .
Allichs Zitlierverern , 8% Uhr VereinSaberrd im Löwenrachen .
1. KarlSr . Atandolinengcsellsch . */, 9 Uhr Probe . A. -8. Printz , Herrenstr .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 5% U . 3 . Damenabt!. . Turnh. d- höh. Mädchenschule.
Rat. - soz. Lerer«. Uhr Nortrag im Einwachftaal .
Turngrmeinde . 8 Uhr Turnen f. Mitgl. u. Zögt, in der Zentralturnhalle.
Verein v . Aanarien - u . Terrarienfrenndrn . 8y2 U. Sitzung i. Landsknecht
Ler. f. Verb , der Frauenkleidung . 8 Uhr Vortrag im gr . RathmiSkaal .
Verband deutsch . Hnndlunasoebülf . zu Leipzig . 9 U . Zuskft i. Landsknecht.

&
s -

f <$fai /6

Brillant -Rin ^ e ^
in grosser Auswahl , mit Steinen aus vorteilhaften Einkäufen ,

17276,2.1

Wectcrl-Knstentod .
Pcclal -Tableften chatentamtlich geschützt) helfen bei
stuften, htiserkert, Verschleimung , «atarrhe überraschend
schnell , laut unzähligen Dankschreiben aus aller Welt . Za
tausenden Familien stets zur Hand . Goldene Medaillen :

— -w — London , Berlin, Paris . Mk. 1.—. Wenn nicht ganz
»efriedigt, Geld zurück . Zn haben in Apotheken und Drogerie», stanptdepvt
ür llarlrruh « : Internationale Apotheke , W. Waagen ,
laiserstraße 80 . Bestand : Lat. dlws. artrüe . Lai. Lockvn arüLo . »3 003

Kauft nur

^ FabrikaJ ^ ^ ^
“Simisthuhe

Zum Tod des Königs Vs « Sck wcden .
— Stockholm , 9. Dez. Die Leiche des Königs ist heute

einbalsamiert worden . Sie wird aus dem Paradebett in der
Schloßkapelle aufgebahrt. Die jetzige Königin Viktoria ist hputc
vormittag hier eingetroffen. -

Die Beisehung König- Osstzrs soll iu etwa 14 Tagerr, also
noch vor Weihnachten statrsiikven. Der genaue Tag ist noch
nicht bestimmt . Einem Wunsche des Verstorbenen entsprechendwird keine Landestrauer angeordnet.

— Kiel , 9 . Dez. Eine Abordrumg der deutschen Marine
beteiligt sich an der Beisetzungsfeicr des Königs Oskar vou
Schwede «! . Der Kaiser hat sich die näheren Bestimmungen dar¬
über noch Vorbehalten .

— Karlsruhe , 10. Dez. Der GroßherzogüchcHof regr der „ Karls¬
ruher Ztg. " zufolge wcgeu des Wlebcus des Königs Oskar vou Schweden
auf 21 Tage Hoftrauer an , die tu dir bestehende Hoftrauer eingefchiossen
ist. In der zweiten Kammer des LrudtugS gedachte Lizepräfideo: Dr .
WilckcaS des Traucrsalles .

Aus Siidafrtta .
'

— Berlin , 9. Dez . In Tentsch -Südiuksrarrika wurde nach
einer amtlichen Meldung am 5 . T>ez . zwischen Araboar und Ko -
wisekolk von einer feindlichen Bande ein Ochscuwagen äuge,
griffen . Dabei fielen auf deutscher Seite ink-gcsirmr 3 Reiter ;
ein Reiter wurde schwer verwwrdet. Bei diesem Uebersaü hundoft

ftiAviepLiimmen sowie Reparaturen
an Klavieren und Harmoniums

übernimmt zur gediegensten Ausführung
hudtviff &chiceisfjut 9 Hoflief .

Erb ; rinzenstrusse 4 SAEIiSBUHE Teiephon 1711

In der herdorrageud ausgcstcrttcteu und vorzüglich illustrierter '.
„Bibliothek des allgemeiucn und .praktischen Wissens", über welche
seitens der Buchhandlung Karl Block in Breslau I . , der heutigen Rum.--
mer unseres Blattes ein Prospekt beigelegr ist , wird zum ersten Mare
ein großzügiges literarisches Unternehmen geboten , das jedem, dem
daran liegt, im Interesse seines Vorwärtskormucns Wissen und Bild-
mrg zu erweitern und zu vertiefen, die Möglichkeit gewährt , sich die
hauptsächlichsteu Wissenszweige-und Spracken durch Selbstunterricht an-
zucignon. Der Kaufmann , der Gewerbetreibende, der Beamte , der
Handwerker, kurz jeder initteu im DaseirMampse Stehende wird mit
FreuDen nach diesem von berufenen Fachmännern verfaßten Werke
greifen , dessen ungemein knapper und klarer Stil rms übersichtliche An,
artmung des Lehr, und Lernstoffes, sowie leichtverstäickdiche Darstell -
.-rnySVrss » auch der schwierigsten Materie , es für jedermann zu einer
nnerschöpslicben Fmstgrnde drz Wissens mH Belehnmg :nachen . Wert
Sder 2700 schwarze Jlbsstrrriim-srr. Duuimftl n , Radelle , Pläne rmd ei«
geograpstricher Atlas uni 42 strohigen Karten ergänzen den Text der

, . S^chiiottzek des allgemeinen und praktische « Wissens" ans« glücklichste
, und umerstützen die BermHung dieser ausyezeichrreirr. Enryklspädie in
s vorch.-ejfiichkr Weift. Das Werk ist berechtigt , in jeder Kinrniie und m
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Festhalle Karlsruhe .
Mittwoch den II . Dezember 1907

Drittes Abonnements -Konzert
des

Grassh . Hoforchesters .
Programm .

Romeo und Julie
Ouvertura . Fantaisie nach Shakespeare (für Orchester)Peter Tschaikowsky.

Das neue Leben
Tondichtung nach Worten Dantes für Bopran- und Baritonsolo,Chor, Knabenstimmen , grosses Orchester, Orgel und Piaaoforte

von Ermanno Wolf -Ferrari op. 9.
1 Erste Aufführung in Karlsruhe . —

* Ausführende :
Sopransolo: Frau Kammersängerin Ada von Westhoven «
Baritonsolo : Herr Kammersänger Jan van Gorkom .

Gemischter Doppelchor :
Eingeladene Damen und Herren, der Hoftheaterohor.

Knabenchor : 150 Schüler des Realgymnasiums.Klavier ; Herr Cbordirektor Georg Hof mann «
Orgel : Herr / Idolf Wiklund «

Das verstärkte Hoforchester.
Dirigent : Herr Hofkapellmeister ifcfred Lorentz .

Die Orgel ist aus der Fabrik der Herren H . Voit <& SZhne tn Durlach .Der Konzertflügel Blüthner ist aus dem Lager des Hoflieferanten
Herrn L . Schweisgut . 18287

Eröffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 71jt Uhr. Ende 9>/t Uhr .
Einzelpreise : Mk. 5,—, 4.50, 350 , 3.— , 2.50, 2 .—, 1 .50.

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der Hofmusikaiien-
bandlung des Herrn Hugo Kuntz und an den Abendkassen jfür nicht numerierte Plätze auch in der Hofmusikalienhandlung
des Herrn Fr . Ooert | der Musikalienhandlung des Herrn

Fritz Müller und beim Stadtgsrten >Einnehmer .
_ , . nianefan den ,0- Dezember, abendsGeneralprobei UlGllbldy 7 «/, Uhr , in der Festhalle.
Karten hierzu ä Mk . 1 .50 sowie Texte und Führer ä 20 Pfg . sind

an der Kasse , Festhalle rechts , zu haben .

99Zum Elefanten “
42 Kaiserstratze 42.

Heute , Dieu-tag abend den 10. Dezember:
Großes humoristisch. Konzert
ausgeführt

m - “
*von den VdljilIClIld München .

Direktion: Hans Bauer . 18335
ff. helles und dunkles Moninger Bier ,

ff. Münchner Weitzwürstle .
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

# ES ladet ergebenst ein Josef Klein .

B44297
IMF Zum Kronenfels .

DienStag den 10 . Dezember 1907 :
Konzert B eok

2 Dame « . Eintritt frei . 2 Herren .
Anfang 8 Uhr ._ ES ladet freundl. ei« Dt « Direktion .

„ Salus “
Sal -u .e -ISZu.rezi von 9 - lund

3 — 7 XTlir

im 86

Friedrichsbad in Karlsruhe.

Waldftratze 31, im Hose, rechts.
*

Friedrich Abi,,
empfiehlt fich zur Anfertigung bon

^uwsisn, Kolli - und KiibsrwLren, Umarbeitung Liter
Sekmuolceaekon in mod . Stil 243759 .0.3

Reparaturrverkstätte I . Ranges .
Vergolden nnd Versilbern.

Hiasche Bedienung._ Willigste Meise .

Die Eröffnung
meiner aufs reichhaltigste ausgestatteten

zeige an

8 . Blum
G Telephon 267
*

Kaiserstrasse 209
Spezialgeschäft in Chokoladen , Kakao,

Marzipan , ff . Desserts , Thee .

Kaffeeservice
Teeservice

in Nickel , Porzellan
und Steingut

Teemaschinen
in Nicket , Kupfer und

Messing

Karlsbader Kaffee'
maschinell

Tafelservice
Taf elbestecke

in Christofie u . ver -
5.2 silberi . 18103

Grosse Auswahl !
Billige Preise I

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173
Luxu « waren

Haushaliarfikel

Ei» irtgcr Pch,
ff-

Uleider
werden einzeln zn sehr
billigen Preisen abge¬
geben. , 17649 .6.3

Kriegstrasse 8 ,3. Stock, rechts .

Ans- eingetrafen :
Girr Waggon |

neue

darunter

la . Melimgc-
Marmelade

offen Pfd . 25 ^

der 5 Psd.- Eimer 1 2 °

reine

!e . MllWk«-
Marmelade

offen Pfd . 30 A

der 5 Pfd .-Eimer l 40

17916 reine 2.2 !

!a. Mirabellen -
Marmelade

offen Pfd . 40 $

der 6 Pfd .-Eimer 1 ^ ®

Verlange« Sie bitte
tn unsere « Filialen

« ons.-PreiSliste.

FfünnhUGh 8 B.

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . oüciist dem ICalsarpiatz) Kalserstr . 343 .

Weihnachts -Aufträge
werden noch entgegengenommen , besonders

Kinder - Aufnahmen
sowie Colorits u , Ter grosser angen , welche mehr Zeit u . Mühe in Anspruch nehmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
■a.. . - -■ Telephon 2420 . ■, ■,a . 15464.26.19

Möbel - Versteigerung
Herrenstrasse 46 .

Mittwoch den II. und Donnerstag den
12, Dezember , jeweils 10 Uhr und 2 Uhr beginnend

Diwans , Salontifche, Schreibstühle , Fauteils ,
Staffeleie«, Paravents , engl. Möbel, Portieren
Gobelin re . 18830 .2.

. H . fiosswanu , Auktionator.
Grötzingen.

Große Inventar-Uerßeigerms.
Der Unterzeichnete läßt am DienStag de« 17 . Dezbr . d. I ..vormit agü 9 Uhr , anf Gut „Rosalienberg " in Grötzingen wegen

Aufgabe der Landwirtschaft folgende Fahrnisse versteigern :
2 Pferde im Alter von 4 und 8 Zähren, eines für schwere -? Fuhr
werk paffend , 7 Stück zum Teil trächtige Milchkühe » darunter
3 cingeführte Simmentaler Zuchtkübc , 10 Stück Jungvieh , rein
Simmentaler Nachzucht, zum Teil trächtig . 1 Mähmaschine ,1 Heuwender, 1 Pferderechen, 2 Aastenwagen mit Heu»
leifern, 1 Ackeregge » 1 Ackerpflug, Pferdegeschirr und
sonstige landwirtschaftliche Geräte. ' B44251 .2.1
Sämtliche Maschine » find noch neu u. wurde» im Jahre 1907 angeschafft.

Fritz Tenhaeff .

Bitte beachten Sie

meine 6grossen Sehaufensfer
ehe Sie Ihren Befarf in

Uhren, Gold- u. Silberneren ,
Juwelen , Optischen Artikeln

decken . ; : : :

€mil Feisskohl ,
Kaiserstrasse 67 . Telephon 2004.

Rabattmarken,
"WU 18170 .3.2

Der beste Schutz für feuchte und kalte Füße
bietet ,

Scbafwolkncs Strickgarn
läuft nicht ein und filzt nicht.

Handgestrickte schafwollene Socken „ss,.
Zu beziehen nur durch die Verkaufsstellen , welche durch Plakate

erkenntlich sind , oder direkt bei 17648 .9.4

Kriegstrasse 8 , Eingang Kronenstr .

. m. b . H.
in den bekannten Ver

kanfsstrlle» .

10,3 Magnuui bonuin 17966
empfiehlt fortwährend zu DageS -
*n gros preisen en detail
Karl Zoller , Durlach,
HittelstruselO . Teleph . 82 .

Kronenstrasse 37/39 .

MiMiopiiricliliip
sowie Einzelmöbel

in jeder Holz - und Stilart,
von einfachster bis reichster Ausführung .

Uebemahme jeder Anfertigung nadt
gegebenen Zeichnungen . 1434g,

Kataloge gerne zu Diensten.

iTanz-Lehr-lnstitut!
H. Vollrath,

1235 Kaiserstrasse 23S.
An zwei Privat zirkeln

I 5—7 Uhr können noch
einige Damen und Herren

I teilnehmen. Anmeldungen |
| sofort erbeten. 18913.6.4

Massage
und elektrisohe 18479*

Vlbrationsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Frledriehsbades auegeftlhrt .

k Purttiiimiies,
BnkstG»,
Aelroze»

A in unübertroffener Was» !
2 Wahl. 18086.9.3 (
2 Kofferhaus Lmellfik. 51,
J nächst der Kriegstr.

Komplette

Badeeiitrichliino
gitintierf Mt s«»kftsmtml .

zu Mk . 38 .5V, 41 .— , 60 .-

J . B ähr ,
Rilittmirkea . Sillffnfe N.
< OMM tH MMOMM M M
, , Reparaturen an
'

' Nähmaschinen
werd. prompt u . billigst auSgef.
Bitte Postkarte zur Abholung.

Fabrikat Haid k Nm
^ billigst , d «

! Karl Jungk .
Zirkel 3.

» “ i
13716

Mev benötigt
Möbel ?

Ei« erstklasfigeS MSbelgeschSft,ke n Abaadiungsgeschüft ,liefert vollstSndiae AnSsteuer»,
»wie einzelne Mbdelftücke
sh«e jeött IreisssssrhlsZ

zu sehr billigen Preise« «af
monatliche Zahlungen . Por -
chwiegenheit seldftverst Südlich .Solvente Personen wolle »

ihre Adresse «nd Bedarf n» ter
Rr . 18334 an die Expedition der
„Bad. Pressê « sende» und « -
olgt schnellste Erledig »»- . *

Ein Pianino ,
vollständig neu, sowie eine alte

Stradivarius-Geige
hat im Auftrag billig zu derka » fe« .

Heinrich Karrer , Spedition ,
An- und Verkaufs- Zstrstirut, Feuer»
3.3 sicheres Lagerhaus, 18120
Philippstraße 13 , Tebphon 18« . j



Ib * ’£

^ Liederhalle c
Karlsruhe .

Samstag den 14 . Dez . 1907
findet nach Beendigung des

Konzertes îm

Garteusaal der Festhalle

Fest-Bankett
mit gemeinsamem Abendessep
statt , zu welchem wir unsere
aktiven und passiven Herren
Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiche Beteiligung freund¬
lich einladen . 18337

Die Einzelohnungsliste zup
gemeinsamenAbendessen Heit
bis Freitag den 13. d. fl .
einschl . im Vereinslokal auf.

A Der Vorstand . £

Karlsruher
* " *

^

Turogemeinde
( 1861 ) .

Uebungiabende
a. (flr Mitglieder u. ZfigUage

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— 16 Uhr,
in der Zentralturnhalle ,
Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

b . Mr Tsnariaam jeweils
Donnerstags von ft,9— 1/210
Uhr abends in derTurnhalle
der hüherenMädchenscbule ,
Sophienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Tarnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
mann, Karlstr. 27 , entgegen¬
genommen .

Die Mitglieder u. Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Wcisser Berg.

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend Punkt 9 Ahr

gemütliehe
Sitzung
mit verstärkter

HanSkapelle
im Moniuger , Konkordia -Saal .

Besuch von Standeskollegen will¬
kommen. Der Vorstand .

llliths Zitherveren ,
Karlsruhe .

Heute Dienstag -/-» « hr :

(vereinSabend ).
Lokal : Löwenrachen .

I .

Mnililii» . .
'

Dienstag n. Kreitag, '/,» Uhr

— Probe —
,MUt Brauerei Prlntz ",

Herrenstraße. J
verein von

Aquarien - u.
Cerrarien -

krennde « Harhrub«.
henk «, vienrtag , ' /,9 Uhr.
Seftanrant „canörknecht " :
Ordentliche Sitzung .

Sratirverlokung .
OSft« » Ultommen .

Deutscher Herein für tfoihshygiene.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag de« 12. Dezember d . IS . , abend » 8 '/-
im grasten RattzanSsaale :

Uhr,

deS Herrn Professor Dr. Starcb hier über :
„Die Beziehungen des Nervensystems zn

Krankheiten der inneren Organe "
Eintritt frei für jedermann . Auch Damen sind frcundl . eingcladen.

Fächer für Ball, Gesellschaft ,
Theater , Trauer u. s , w .

das Neueste u . Eleganteste | £q
g aus Crepe , Gaze , Seide , Spitzen , Federn ete .
— empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen

Kaiserstrasse 104
Herrenstr .-Ecke

Karlsruhe

ßrossherzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios
F. Wolff & Sohn’s Detail-Parfümerie .

BBS ♦ :

Vorhänge. Taschentücher .
18333

• •

BRAUTE
finden sicher Passendes in dem
grossen Dager v. Wäschestickereien
auf Madapolam , Köper , Batist , Klöp¬
pel - , Hä k eispitzen . Maschinen - und
Handarbeit . WAschestsife . Fertige
Wische . Jlsferilgnag von Wische
- -— im eigenen Atelier . — . -■

Oscar Beier , WM. N.
— Special • Gceclifltt . —

Versand nach auswärts, Dstrr zu Diensten .

Schürzen .Normalwasche .

Passende Weihnachtsgeschenke :
tarier , FaMer, nisasshia

sowie mechan. Spielwuran .
>

18139 .6.2

Modelldampfmaschine « , Automobile , Eisenbahnen mit Uhrwerk,
Dampf und elektrisch. Betrieb , empfiehlt

Hans Butsch . Man. , Adlerstroßc 8 .

Ohne Rabatt ,
Prämien u. Geschenk«

bei
bei
bei
bei
bei

Mandeln
Haselimszkern
Orangeat
Citronat
Rosinen
Sultaninen
Mehl
Mehl
Gries -Zucker
Stanb -Zncker
Würfel -Zucker
gem . Marmelade , offen Pfd . 23

„ Marmelade 10Pfd .-CimcrM.
„ Marmelade 25Pfd .-Eimer M.

Maearoni , kein Bruch Pfd . 26
Gemüse -Rudeln Pfd . 28- 50
Suppen -Rudeln Pfd . 40 —50

1 Pfd . 90
1 Pfd . 75
1 Pfd . 55
1 Pfd . 75
1 Pfd . 45

bei 1 Pfd . 55
6 Pfd . M.
6 Pfd . M.

Pfd . 21
Pfd . 24

22

Pfg .

Pfg .
1 .05
1 .15

Pig
Pfg . 1

2. 10
4 .75
Pfg .

Pfg .

C. Buchereri
Telephon 3S2,

I Amalienstr . 14, Göthestr . 35 , Zähringer -
I str. 21, Durlacherftr 56 , Durl .»Allee 32,

Gerwrgstraße 10, 15345 j
Rintheim , Hauptstraße .

Tisch-Decken Taschentücher

Carl Glaser
27 Zirkel 27.

feinen und gautnwollwaren
Altdeutsche Leinen - Gewebe

Men- und Ausstattungs -Geschäft
Spezial -Haus 18332.3.1

für

Bettwäsche, Tischwäsche, Küchenwäscbe
Sämtliche Stoffe für Leibwäsche

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

= Steppdecken =
Jacquard -Schlafdecken

in allen Preislagen
von 5 Mb . an.

Haus- und Zier¬
schürzen .

Weisse Schürzen .

= Tee - Gedecke *
mit 6 u. 12 Servietten

in allen Preislagen
von 4 Mb . an.

i

Sri Badener Merie
des . TrabrennveremS

Ziehung 19 . Dezember
Mark WM — irnjinne
zus. Wk. 70 000 . —Karrptiresier
und

"
üWI . 30000 . — kleinere Ge¬

winne . die sämtlich mit 90
resp 70 °/° bar garantiert
sind . Lose ft Mk . 1 . — , 11 Stück
Mk . 10. —, empfiehlt 1S320 .5.1

Carl Götzj
Lederhandlungii. vanfgeschast,

yebelstr ms . Karlsruhe.

Diwcrns.
Von heute bis Weihnachten

per anfe ich sämtliche Äamel »
taschen ». Plüsch- u. Ltosf - DiwanS
zu allste gewöhnlich billigen
P >eisen . Nnr selbst augesertigte
prima Ware . 18318 .2.1
Lnd . Selter , Waldstraße 7.

9
neue Kameltaschendivan mit Roßhaar,
in all. PrciSl . v . 45 M. an , cleg.
Plüschdiva » 55 M., Stoffdivan t>. 33
M. an. Große Auswahl für paffende

Weihnachtöliescheiike .
Garantie f . gntc,solideArbcit .Gebeextra

4 « "
!°

Rabatt bi? 1 . Jan . Kein Laden , daher
billigste Preise. 8 . ULdicr, Tapez.,
Schützenstr 5b, Magaz. i .Hof 844352

Ldrisidaume,
große , für Vereine u . Gesellschaften,
liefert billigst . 844320 .2.1

Il «1 >>ti» rdt , Kaiser - Allee 63.

Bestem <AnhlevL
für abgel , Kleider u . Schuhe . Postk.
gen. , komme sofort ins Hans . 844287
J . Brauner , Markgra enfir . 14 .

Puppenzimmer
li . Küche mit eleg . Möbel eingerichtet ,
billig zu v rkoufen . 344284

Ki rnerstraste 2t , 4, St

Äfoß .umzogl . ijoluPiitB :
zu Karlsruhe .

Dienstag den t 0. Dezember .
2V» Ado » »e »ieiits»Bo0te >» » « »er

?!bt . 8 ( gelbe Aoonnememskarte » ).

N .ilrr lind Sch» .
Lustspiel in 3 Akten von G . Esman » ,
Für die deutsche Bühne bearbeitet von

Rudoli Presber .
Leiter der Aufführuna : Der Intendant

Personen :
Großhändler Holm . Fritz Herz.
Frau Holm . . M . Franendorfer.
Paul U .v,, n ;„w iS . Heiinel .
Aga,he .? « d-r Kl -.d-r Xm @entcr>
Bremer, AgatheS

Bräutigam . . Felix Baumdach .
Frau Bertha Lund . Lisa Podechtel .
Frau Ethet Holm . Met. Erniartb.
Camilla . . . • . . Alwine Müller
Reergaard . . . . Hugo Höcker.
Lövgaaid. Buchhalter

bei Holm . . Heim. Neffeltrüger
Jungfer Hendricksen Christ . Friedlein.
Gin Dienstmädchen . Johanna Kleb .
Ort der Handlung : Kopenhagen .

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem ersten und zwetten Akt

liegen sechs Jahre
Anfang 7 Ahr . (f»&r 1 äl0 Ahr

Aasse-Hrässnn « !, ' -7 Ahr,
Mittel - Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 AngesteBtt

Annahmestellen überall . M3‘

Tüchtiger Schneider
üb rnimmt fortwährend Arbeit in
Reparaturen und Aufbügelu von
Herrenkleider » , sowie auch neue Ar-
v it unter Garantie tadelloser Aus¬
führung bei vrompter Bedienung und
reellen Preisen. Auf Wunsch auch
Abholung . 844058.2 2

Marggrander ,
Akademiestr , 13, Hths. 3. St .

Empfehlung.
Wäsche zum Waschen u. Biitzeln

aller Art wird angenommen u. pünkt¬
lich besorgt bei Zrau Freyb T <iar ,
Wasch » u. Bügelgeschäft , Stephauien -
strnste 21 , Htd . 844316

empfiehlt sich im An-
Illll ! fettigen von Damen -

nnd Kinde kleiner« . Marten -
stratze l0 , Hinrerh , Part. 844358

Tüchtige KSchin empfiehlt sich
im Kochen bei Festlichkeiten, Privat
oder Wirtschaften : auch nimmt die¬
selbe « nshilfSstelle an. Zu erfr.
644319 Marienstr . 32 » 4. St .

Heirat.
Witwe , 40 Jahre alt , au? guter

Familie, mit einem 5führ . Jungen ,
schöner Aussteuer und einigen Tausend
Mark Barvermögen, sucht Herrn in
sicherer Stellung zwecks Heirat kennen
zu lernen. Offerten unter Nr . 844313
an die Erped. der „Bad. Presse " .

Welche geh. Dame
leiht tüchtigem jungen Mann 10V
MaHk? Rückzahlung im Januar .
Angebote unter 844195 an die Exped
der „ Bad. Preffe" ._ 3.3

Wer würde einer Frau 25 Mk .
leihen gegen monatliche Zurück
zahlung . Offerten unter Nr. 644345
an tie Exped . der «Bad Presse " erb
llÜpp lei Kt einer Frau 30 Mark
ZBll lUiJl gegen monatliche Rück¬
zahlung ? Offerten unter 7-. M . 7
hanptpostlag . Karls nhe . 644333

Wer würde alleinstehender Fra »
auf sogleich 40 Mk. leihen ?

Offerten unter Nr. 644303 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .

Verlöre » .
ein blaugrünseidener gestreifter
Tamenschirm . . B44337

Gegen Belohnung abzugebon
Rvonstraste 24 , 3 . Stock.

M mittelWUs Pskrtz,
fromm u . zugsest, nicht über 10 Jahre
a t . nebst Geschirren n. solid gebauter
Federrolle mit Verdeck, ca 30 bis
35 Ztr . Tragkraft , wird z« kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 644330 an die Expedition
der „ Bad Presse" erbeten . z . i

Gebrauchter , guterhaltener 2 .1

Kran^cnstnhl
zu kaufen gesucht . Geff. Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 644350
an di« Expedition der . Bad. Presse ".

Hofhund gesucht
Wachsamer

Hnnh
iTwggenhü ».
bin bevorz.1

wird zu
kaufe «
gesucht.

Roonstraste 23 (Fabrik).
Probezeit wird verlangt. 18349 .2.1

l fuiüf WerMiWimW
von 10 U. 15 Ztr . Tragkraft , für
jedes Geschäft passend, sind billig zu
verkaufen bei fr - Hartman « ,
Marienstr . 87 . 644335

für Hotels , Schule » , Gesang ,
vereine n . sonst, mnfikpflegend «

Gesellschaften .
Wegen Platzmangel verkaufe ich .

meinen guten £ 44361

(RichardLipp. Stuttgart ).
Seines großen, vollen Tones wegen

eignet sich derselbe gut für e^nen Saal
oder auch größeren Wodnraum. Sehr
dauerhafte 5!onstru!tion," schönstens
imstande (wie neu) . Preis unter der
Hälfte des Wertes : 600 Mk.
LudwigZimmepmanii |

Rndolfstraste 15 .

2 Betten
mit guten Matratzen u. Fkdernbett,
Waschkommode u. Nachttisch mit
Marmor , Chiffonnier , Bertiko ,
2 gr . Tische und 0 Rohri 'ühl «,
2 gr . Oelaemülde , Preis 10 Mk., ,
schöner Äüchenschrank mH Tisch
u . Hocker , 2 Haarmatratze « . Die
Sachen sind sämtlich neu und wird
zusamincn . auch einzeln billig abgegeb .

Senbertstraste 2, pirt . , bei «
Schlachthof . 644298.3.1

Zu verkaufen
2 Mainzer Bettladen mit Rost u. Roß¬
haarmatratzen. SChiffoniiiers, 2 Vogel¬
käfige, 1 Christbaumstander, 1 Wintrr -
überfteher , 1 lange » DamencapeS .
644294 Waldhornstr . 2, 3. Et . NS.

Sroher Spiegel»
neu , mit starkem, geschliff . GlaS und
schönem Rahmen 89 cm hoch , 62 cm
breit, für nur 10 Mk. zu verkaufen .
644286 Dong laSstr . 30 » Part.

Billig abzugeben : 2 lange,
schwarze Winterjackcn , mittl . Figur »
sowie 1 Helle kurze Winterjacken , 2
Paar Plüschvorhänge, Regulateur,
Kommodcbuffet, Küch -nschäfte rc.
>'44 <66 Bürgerstr . 6 , II .

Zn verkan e« größerer, besserer
Schreibtisch

und ein Ladentischanssatz mit
Kristallglas. 844368.24

Lnisenstrasto 34 , patt. .

Zn kanten gesucht >
cm Mt erihalkmer zrasernenose». s

Offerten mit Pveisemyakw eri» j
faten an die Exped. der „Bad. ;
Presse" unter Nr . ' 644331 . s

Gebrauchter Schrank, !
gut erhalten, für Dienstmädchenzimmrr ,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Rr. 18351 an die i
Exvkd. der „ Bad. Presse "._ ■
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Dampfwaschanstall
Natur- Rasenbleiche — Gardine« - , Wasch - und Appretur - Anstalt.
Uebernahme von Hanshaltungs- und Hotelwäsche , ff. Herrenwäsche .

Annahme : Filialen der FScbacei We ' a « — Telephon 404 .
Kaiser -Allee 31 , Ecke Schillerstraße .
Karlstraße LI , Ecke Gartenstrabe .

Kkauprechtstratze 37 , Ecke Bürcklinstraße .
Kaiserstraße 108 », Ecke Waldstraße . 9787s .7

Damen - p?äscks
m

gut«

bsrvorrsgend schöner and gediegener
Ausführung . 17793 .3 .2

Dsmentnghemd , feiner Stoff,Form and Stickerei Mk . 2 .50 «
Geschwister Baer,

’KSÄ ' wL-
Spezial -Wäsch- und Aosstattoogsgescääft.

Zs WdlmaclitS 'GesclienHeti
empfehle zu bedeutend ermSssigten Preisen

und
ent Rabatt

viele hübsche
Bttcber - und Noten »

• chränkchen .
Salonscbrftnke n . Vitrinen ,
Kredenzen nnd Buffet »

Schränkchen ,
Damen -Schreibtiscbe nnd

Stähle ,
moderne Nftb » nnd Spiel »

tiscbe ,
Tee » nnd K ach elti sehe .

Sofaumbauten nnd Sitz -
trnhen .

Grosse Auswahl I»
Schreibtischen ,

zwei - n . dreiteil . Bücher¬
schränken ,

Schreib - n . Klaviers tühlen ,
Btteber - n . Aktenständer ,

Rauchtische ,
bequeme Fantenils ,

Wandschränke nnd Hans »
apotheken ,

Flurgarderoben .
»tzte

Bsffits, Schreibtische, Bücherschränke, ganz« Sehlafz., Herreaz .
and Salons , viele Tische, Stühle , Divans nsv.

za aussergewöhnl . Ausnahmspreisen
Har allerbeste Fabrikate bei 17763.10.4

R. Dewerth, Kaiserstr. 97 . |
Zu Weihnachtsgeschenken empfehle :

£chte Spitzen .
Spitzen» Echarpes .

Spitzen - Kragen und -Coller
in echt und Imitation .

Eine Partie dreieckigeSpitzentlicher
zum Selbstkostenpreis .

Franz Petrin ,
Hoflieferant Kaiserstrasse 124 b .

An dien 3 Sonntagen vor Weihnachten ist
Mein Geschäft geöff net . 17994.2 .2

August Sauer
J. Rattingers Nachfoiger

flrossheraogi. Hoflieferant

163 Kaiserstrasse 163
Mitglied des Rabatt-5par-Vereins

1S138A2 empfiehlt zu

Weihnacbts - Geschenken
in grosser Auswahl , guten Qualitäten und billigen Preisen
lUkaztn , Hk», llkel - ud Strleknadsl -Etais nd Fiel» -

kalael, Dbrkettea, Krawatte», Eeanträger,
StnueplMndar , Kudactaha, Kragen, Kaaiskrttaa,Brut-, Kragaa» ui ■uaUattw -KaSpfa ,

Wen« » Uagea, Strang!» nai Sacka*.

€ ttt» Mittag , vild Abendtifch
Arpfiehlt Pension Schwab . 10 .5

MSSS Kreu - stratze 16 . 2. Stock. ! 17169
lKleihttAElieri»
! 1716g Werderbll

nimmt noch !kund.
schafr an. 10.4

Werderplatz 38 » 2. St .

Scmos , Malaga , ffiadeira ,
Portwein, « «

Siierfj, taut ,
Ungarische Medizinalweine.
Direkt bezogene , abgelagerte

Bordeaux - u. Burgunder -Weine
Medoc , St. Emilien,

8eaeJolals , Noits, Ohasibertli, Chablis
Cn Jessen ,

Weinhandlung — Karistr. 29 a.
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereina,

Frisch tingetroff eu :
[ Unser erster direkter Waggon j

Spanische

elegant verpackt
- zu Geschenken geeignet •

mittelgroße
3 Stück 10 Pfg .
Dutzend 38 Pfg-

große
Stück 5 Pfg -

Dutzend 55 Pfg .
empfehlen

Ffannhuch S B.
« . nt. v. H.

I in den bekannten Verkaufs¬
stellen.

NB . Ende der Woche trifft !
| ein direkt Weihnachtswaggon

Mandarinen !

werden billigst angefertigt .
842034 .10.7 Leffingstr . 15 , vt .

An gutem , billigem

Hittagstisch
können noch einige bessere Arbeiter
teilnehmen . 17625.10.6

Kreuzftratze 10 .
An gut . norddeutschem Mittag »

tisch (kl- Gescllsch .) können noch 2
bessere Herren teilnehmen . 3 .2
84404b Leopoldstr . 26 , 3. Dt .

Reftkanfschilling,
5400 Jt , als 2 . Hypothek einge¬
tragen , ist zu verkaufen .

Offert , unt . Rr . B44328 an d.
Exped . der « Bad . Presse " erbeten .

Iirzer .
(rote Schnauze , rote Füße und rote
Brust ) . Abzuholen gegen Einrückungs¬
gebühr und Futtergeld . Sebastian
Klein , DnrmerSheim . loma.2.1

Bäckerei verpachtet
in Garnisonstadt zu 450 Mk. An¬
tritt sofort. 844145 .3 .2

Ruf , « luckstr . 8 .

Täuscli .
Tausch« am hiesigen Platze ein reut

Wohn » oder Geschäst » h« uS gegen
preiswerte Grundstücke in Pforz¬
heim ein. Offerten unter Nr . 844153
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten. 2.2

M

1 Sloßhaarmatratze , 1 Polster
stuhl mit Einrichtung . 1 Chaise¬
longue , 2 Kanapee , 2 Diwan , ver¬
schiedene Betten , komplett. 1 Spiegel -
schrauk . 1 Vertiko , 2 Schränke , sowie
nened Federbett äußerst billig
und sonst verschiedener Hausrat hat
z« verkaufen 18275 .3-2
Heinrich Karrer ,

feuersicheres Lagerhaus ,
PhiliPPstr . 19 . Telephon 1659 .

Eine goldene

Km - fiMlli -WM
3 goldene (585 gestempelt) Deckel » mit
Schlagwerk und Chronograph , wird
billig verkauft 18159 .5.2

Marienftr . 50 , 2. Stock lkS.

u . großem Garte » in Ettlingen
auf 1 . Januar >908 zu verpachten
evtl , »n verkan . e» . 16700 *

Näheres Karlsruhe , Belsort »
i.raße 7, 2 . Stock.

Gelegenheitskauf !

2 Pianinos
das eine ein mod . ansgestattete »
Instrument tn Nutzbaum » das an -
drre ei« gediegener erstklassige »
Fabrikat in Schwarz mit Auf¬
satz , neue » Modell . 18087 .6,3

Auf beide Instrumente , welche nur
eweils kurze Zeit gespielt find, ist eine

10jährige Garantie.
Fritz Müller ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 221 .

Telephon 1988.

Sehreibbureau,
einige verschiedene moderne Zier¬
schränkchen billig zu verkaufen . 3.1
844312 Büchle » Herrenstratze 6.

Billig zu verkaufen
eine Eisenbahn mit allem Zubehör
und ein Schattenbilderapparat mit
m hreren Bilderferien . 84431 ?

Krenzstraße 2 » , 2. St . , böser .
3 gebrauchte 18220ll .2

Schlosser - Herde
darunter ein lkhreisev , so gut wie
neu , werden billigst abgegeben .

Luise « ft ratze 45 .

TTauJ so gut wie neu ,* * billig abzugeben.
644369 Schillerst ». 4 , 1. St .

sofort billig zu verkaufen . Näheres
644839 .2 . l Lessingstr . 13 , Part .

Stellen finden
1 m» Dntai-Koilor

suchen wir per 1. Jan . eine«

jungen Mann oder
Branche » und Stenographiekundige

bevorzugt . Schriftlich « Offerten mit
Gehaltsansprüche an 644283

BuOrnckerti Chr . Faaß ,
Karlsruhe .

Russisch.
Z . Ueberfetz . einlaust Briefe geeig « .

Person , eventl . Student gesucht .
18340. -'.! WUHelmstratze 57 .

Junger , intelligenter Manu ,
etwas schreibgewandt , der elektrotech-
nischeSJnstallationsmaterial kennt , als

Lagerarbeiter
gesucht . SchriWcheOfferten mit
Lohnansprüche an 18339

Elektrotechnisches Aurea »
der Maschinenfabrik ßßliugen
Karlsruhe , Friedrichtzplatz 11

tOF
■1

Aeltere , deutsche, gut einge¬
führte Lebens verstcherungS -
Gesellschast sucht für Baden

2 tat Worin
mit den üblichen Bezügen zu
eugagiereu .

Offerten von Fachleuten find
unter Nr . 644049 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse " za
richten. 3.2

öierg . LdMkiseiiijcr
und tüchtige Keifende für das
Großhcrzogtuin Bade « sofort gesucht.
Zu melden von 6 Uhr ab bei

Math , Hotel -Rest. „ Terminus "
,

844336 Durlacher Allee.

1baupt*Äg«ntur
einer altangeseheneu Gesellschaft für
Leben-, Unfall -, Kasipflichtversicherung
ucht sofort tüchtige , stille Ver¬

mittler bei hoher Provision . 3. 1
Gest. Offerten unter Nr . 644344

an die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.
Sofort findet ein gut empfohlenes ,

einfaches, im Rechnen und Schreiben
bewandertes

Mädchen
Stelle i« Laden einer Bäckerei, wo
es auch etwas in der Haushaltung
mitzuhclstn hat .

Offerte « unter Nr . 18331 au die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

welches sich m der besseren Küche
cmsbilden möchte, kann in einer
Pension bis 1 . Januar ohne Be¬
zahlung eintreten .

Offerten unt . Nr . 644804 cm
die Exped . der „Bad . Preffe "

.
Für ein Geschäftshaus wird ein

lIDläKJ !H
das Bügeln u. Nähen kann, als Stütze
auf 15 Januar gesucht . 18347

Offerten mit GehaltSansprüchen und
Zeugnisabschriften unt . F . K . soss
an Rudolf Möwe , Karlsruhe .

4ir Wohnung u . Küche , bei guter
Bezahlung , zu kinÄerl . Ehepaar
per 1. Januar gesucht. Sofort zu
melden Weftendstr . 29 , Part . 6 «»«

Wlst fit W«tÄÄtoi
Familie , w lches willig alle häus¬
lichen Arbeiten L ' - rnimmt . 644365
2. 1 Aintheimerstr . 2, 3. St ., US.

langes ./Rädchen,
welche » zu Haufe schlafen kan», zu
einem Kind und für leichteHausarbeit
per sofort gesucht . 644327

Kaiserstr . 36 , 2 Treppen , recht».
Anständige », fleißige» Mädchen ,

welche» saubere Zimmer - u. Küchen
arbeit besorgt, findet gute Stelle
bei hohem Lohn. Mädchen au»
kleiner Pension oder größerem Hans -
halt bevorzugt. 644046 .3.2

Leopoldstr . 26 , 8. Stock.
Suche zum sofortigen Eintritt ei«

fleißige » Mädchen , das etwas kochen
kann, zu einer kleinen Familie . Näh.
644862 Herreustr . 82 , 2. St .
ShF" 3«r Pflege -e *

”
und Bedienung einer alten , leidende»
Dame ruhige Perso « mittl . Mer »
sogleich oder 1. Januar gesucht .

Offerten unter Nr . 644233 an di«
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2 .1

Welbl . Modelt
mit rote « Haar (duukel ),
sofort gesucht . 644324

Bi »marckstratze 47 .

Eine zuverl . Fra « od . Mädchen
wird für den Vormittag gesucht .
644287 Hübschftratze 36 . 2. St .

Piinktl . Moliatssrilli gesucht .
644355 Sophieustr . 36 .

■ Stellen such e nl
Aelterer Kaufmann,!

christl. Sonst , mit best . Referenzen,in all . Bureau - u. übrig , kaufm.
Arbeiten routiniert » sucht in Karls¬
ruhe od. Nähe BertrausuSstelluug
evtl , an rentl . gutgeh. Geschäft mit
5 bi» 10 Mille Beteiligung . Gefl .
Offerten unter F . k . so57 anRudolf * Bosse , Karlsrabe .

langer /Rann
sucht als Lagerist Stelluug
hier oder auswärts . 844290 .4.1

Adr . : Kaiferallee 35 , 3. St .
Fräuleirk sucht

schriftliGbeAriieiten
für zn Haus«.

Gefl . Off. u. Rr . 844269 an die
Exped. der «Bad . Preffe " erb.

Fleißiger u . durchaus zuverläfstger
Mau « , 24 Jahre , mit prima Zivil -
u. Militär -Zeugniffen , sowie Empfeh¬
lung , sucht Stolle al » Haus¬
meister oder Portier , ist auch mit
Dampfheizung und Gärtnerei voll¬
ständig vertraut .

Offerten unter Nr . 644359 an die
Spedition der „ Bad . Presse" erb.

Eine ordtl . Fra « sucht Mouat »-
arbeit morgens 2 Stunden , wo¬
möglich in der Weststadt . 644357

Zu erst . Uhlandstr . 11, 8 . St . r.

Lagerpaum
oder Magazin , auch zu Geschäfts¬
betrieb paffend, neu hergerichtet, per
sofort oder später billig zu der -
mieten , auch kann Wohnung dazu-
kommeu.

Offerten uuter Nr . 18342 an die
Exped . der „Bad . Presse".

Stallung
für Molkerei : c. passend, neu her-
gerichtct , nebst Wohnung per sofort
oder später billig zu vermieten «

Offerten unter Nr . 18341 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Wohnung!
Augarteustr . 27 sind 8 Wohn¬

ungen im Neubau , der Neuzeit
entsprechend, von je 4 Zimmern
samt Zubehör (Waffcrklosett) aufl .
April oder früher zu vermieten. Näh.
Augarteust r . 2 » . 84406 A3.1

Winterftratze 49,
in gutem , abgeschlossenen Hause mit
Aufzug , ist eine sehr schöne 8 44MJ1

Mausardenwohunug 2.1
großes Zimmer mit Alkov , Küche mit
Gasherd und Abort hinter GlaSver -
fchluß, nebst 1 Keller u. Anteil au
Speicher u. Waschküche an eine kleine
Familie oder an einzelne Person auf
1 . April 1908 billig zu vermiete».

Näh , im 2. Stock von 11—3 Uhr.
Tegeufeldstraße 12 ist eine schöne

Wohnung v. 3 Zimmern u . Küche
mit Veranda sofort od. später zuverm . Näh . Part . rechE . 644834

» arl , r « ,ze 84 , Part, , sind schöne
Wohnung «» von 5,4 u. 3 Zimmer »
mit reichlich . Zubehör , teils sofort,teils später zu vermieten. 844849 .3J .

Ludwig - Wilhelmstr . 16 iS In
4. St . r . eine schöne 6
wohuaug nebst Zugehür auf
1. März zu vermieten . Zn erfrage »
im 4. Stock links . 844315 .2.1
Einfach möblierte » Zimmer sofort

z» vermieten . 644378 '
Zähringerftr . 12 , Hth ., 2. St .

vernhardftratze 6 , part , ist ei»
gut möbl. Zimmer an Herr » ob«
Fräulein auf sofort oder spät «
billig zu vermiete«. 844810 .2.1

Dnrlacher -Allee 2 , II . ist ein möbl .
Mausardeuztmmer an einen solid.
jungen Mann zn vermiet . 644354

Fasanenstr . 8 , 11, ist ein freundl .
möbl. Zimmer mit separat . Sing ,
an soliden Herrn oder Fräulein auf
sof . oder 1. Jan , zu verm. 644822

Fasaneustratze 17 » VdhS., 3. St .
ist sofort ein leere? Zimmer zu
vermiete « . 641364

Friedeustratze 11,1 Treppe , ist ein
gut möblierte » Zimmer an ruhigen
soliden Herrn sof. od. spät, zu vermlet .
Zu erfragen von 9—5 Uhr. 644356

Hardtstratze 4b , 4 . Stock , ist ein
einfach möblierte » Zimmer sogleich
zu vermiete « . 644311

Herrenstraße 42 , 1 Trepp « hoch,
Eingang Blumenftr . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . 644342

Humboldtstratze 30 , 8 . St ., ist ein
gut möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . 844318

Karlstratze 16 , 2 Treppen , ist ern
hübsches Zimmer mtt guter Pension
zu vermieten . 644266

Kroneuftrntze 3, Hth ., 2. St ., rechts ,
wird ein Mildewohuer für sofort
oder 15. Dezember gesucht . 2.1

Preis 7 Mark monatlich . 644374
Kronenpratze 62 ist ein einfach

möbliertes Zimmer sogleich zu
vermiete«. - 644371

Lessiugftraße 13 , 4 St . , ist ein
freundl . möbl . Zimmer sofort zu
verm . Näheres parterre . 644341

Lessingstraße 13 , 4 . St ^ ist ein
großes Mansardenzimmer sofort
zu verm . Näh . Part . 644340

Morgenftr . 12 , 2. St ., rechts , ist
ein möbl. Zimmer sogleich ober
später zu vermieten . 644199

Sch - sielktratz - 62 . Hof, rechts , ist
sofort ein schöne » Zimmer billig
za vermieten . _ 844240

Schillerftk . 6 , 2. St ., link» , nächst
der Kaiferallee » ist ein gut möbl .,
größeres Zimmer sofort oder später
billig zu verm ieten . 844325 .2,1

2. St .,* find
844343

Schützenstratze 67 ,
Schlafstelle « zu vermnz-

Lofienstr . 13 , 2. St ., ist ein ein¬
fach möbliertes Zimmer zu ver -
mieteu ._ 844300 .2 .2

Zühringerstr . 60b , 4 . Stock , ist
ein hübsch möblierte » Zimmer so¬
fort oder 15. Dezember zu ver¬
mieten. 644321

Zührlugerstratze 62,3 . St . Bdhs .,
Nähe des Marktplatzes , ist ei« schön
möbl . Zimmer mit Pension auf
15. Dezember zu vermieten . 644370

Zirkel 13 , 1. Tr . hoch , ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sof. od . später zu vermieten . 8 «**67

Zirkel 26 , 4. St .. Nähe Marktplatz ,
ist ein hübsch möblierte » Zimmer
zu vermieten . B44373 .2.1

Miet -Gesuche

Laden -Gesuch.
Ein kl. Lade» in frequenter Lage

Ar ein Ztgarrengeschäft gesucht .
Offerten unter Nr . 644288 au die

Exped. der „Bad . Presse ". _

Wohnungsgesnch .
Bon ruh . Familie t —6 Zimmer

Wohnung mit Bad « , allem Zu¬
behör im 2. oder 3. Stock vom Durl .
Tor bis Mühlburger Tor zum 1. Apr .
1908 zu miete « gesucht . Off . m.
Preis unter Nr . 644351 an di«
Expedition der „Bad . Preffe " erb . 3.1

Wohnungs-Gesuch.
Aus 1 . April 1908 suchen 2 sehr

ruhige Damen ( Mutter u . Tocht . )
in nur gut . ruh . Hause , geräumige
Wohnung von 3 Zimmern , Mcrn -
’av'ot u. sonst. Zubehör. Parterre
ausgeschl. Off . mit Preisangabe u .
Nr . 644332 an d. Exp . der „Bad .
i Treffe "._

Kl., ruh . Familie sucht per 1. Avril
große 2 Zimmerwohuuug od. 3 kl.
Zimmer , Nähe des Bahnhofs bevorz .
Off. m . Preis unt . Nr . 844305 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Suche per sofort ein gut möbl .

Zimmer
mit separatem

Offerten unter Nr . 1644348 an
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

in ruh . Lage ,
die

Herr
'
ucht gut möbl ., ungen . Zimmer ,

gut heizbar , mögl . Mitte d . Stadt .
Gefl . Offert , unt . Nr . 644328

an die Exp , der „Bad . Preffe " .
Zunge Dame sncht « ödl . Zimmer

Nähe Durlacher -Allee. Offerte » unt .
Nr . 644347 an die Expedition der

Bad . Preffe ".
iTnrtro -um 1 . Januar leere »
' SlUgC Zimmer , Nähe der Bern¬
hard straße. Preisangabe - Hnst ,
« ernhardstr . 1 , pari . 6442S5Ä1
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Rot * und

Weiss weine
Spanische :

Alicante , Huesoa , Präorato , Benicarlo , Conca d ropo ,
Criptana , Alicante , Moscat , Grenache , Rancio etc .

Vollständige Einrichtung von
spanischen Weinstuben « —

Afrikanische Weine
1899er Wlavhodaphne , feinster herber griechischer Kotwein ,
1900er , 1901er französ . Ronssiilou -, Bordeaux* nnd BurgunderWeine in diversen Qualitäten, weisse Tischweine accisfrei, von 60 Pfg .an per Liter, in Gebinden von 25 Liter ab .
1904er selbstgekelterte , garantiert naturreine italienische

Barletta >, Orianova -, Brindisi- n . Squinzano- ; griechische Corfu-
nnd spanische Alicante-, Roussillon - nnd Benicarlo- Weine .

Dessert - nnd IWedicinalweine : Malaga, Sherry, Portwein, Madeira ,Muscatel ; 1894er Grenache , Lagrimas Christi , diverse Jahr¬
gänge , Samos Muscat , Vermuth (Cinzano Turin) , Tokajer in 3 Quali¬
täten , Marsala.

Ferner alle deutschen Weiss- und
Rotweine in Gebinden und bis zu

den feinsten Flaschenweinen .
Schaumweine : Grösst ». Friedrich-Sekt , Kupferberg , Burgeff, Feist ,Chateaux de Vanx, Math. Müller , Reinhard , Söhnlein, Henkell u. Kessler.
Champagner : Viktor Cliquof , Doyen , Mercier, J . Mumm & Cie . , Moät

chandon , Goulet, Venve , Cliquot , Pommery, Charles Farre , Heidsieck
und Asti Spumante .

Cognac : Deutschen nnd Französischen in allen Preislagen .
Spirituosen nnd Liqueure : Nordhäuser, Zwetschgenwasser

Kirschenwasser (diverse Jahrgänge ) , Pfefferminze, Anisette ,
Bergamotte, Vanille , Magenbitter , Getreidekümmel( i <ilka ) , Steinhäger
(König), Maraschino Chartrense, grün nnd gelb , Benediktiner Abtei
Fecamp , Curacao , Half om Half, Cherry Brandy ( Bois) , Absinthe , Eier-
Cognac, Ranziger Goldwasser , Boonekamp , Creme de Vanille, Cacao,
Angosturabitter , Genövre , Ingwer, Alias !».

Punsch -Essenzen : Rum , Arrak , Düsseldorfer, Burgunder, Portwein
und Schwedischen.

Weinproben und Preislisten zu Diensten .
Transitlager in Mannheim, Ludwigshafen, Karlsruhe und Landau .

Franz Fisi
Kreuzstrasse 29 Karlsruhe Steinstrasse 29 .

Filialen : Zähringerstr . 98 . vis-ä-vis dem Rathaus, u . Neuenbürg (Württbg .)
Weinstuben : Kreuzstrasse 29, — Passage -Kaffee Strassburg 1 . E. ,Gewerbslauben Nr . 7 , und Hotel Hirsch, Hagenan-Schiessplatz .

W eingrosshancLlung 1831331
Italien . , Griech ., Französ . u . Span . Wein - u Trauöen -Importgeschäft -

Wmidc « Sie Nöbel?
Ganze « «»stener »», sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft
shneAllssAllg -es reelle» Preises
auf monatliche Ratenzahlung unter
strengner Verschwiegenheit .
Rein Abzahlungsgeschäft !
nur als Entgegenkommen dem

tit. Publik« ,« gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr 18315 Offerte an dic Erped
der „ Bad . Preise" einreichen » . werden
solche baldinägttchst erledigt. 3. 1

Eösfile^lonon 2.2
am Sonntag , 8. Dez., von der Süd-
stadt bis Kolosseum ein Portemon »
naie mit 82 Mk. Inhalt . Abzug, g .
Belohnung am Albtalbahnhof .

Den Rest nuferer S|

darunter echt 16769

Skunks u. Nerz
| ju ied annehmbaren Preise.

Zirkel 32 . 1 . Aslk,
im Hause Alwin Vaters

Fahrradhandlung .

Küchen-Clnrichtnng,
bestehend in Buffet , Kredenz-Tisch,2 Stühlen , Wandbrett und Schaft,wie neu , massiv und modern , für
80 Mark zu verkaufen . B4480.'
Ludwig-Wilhelmstratze 2 , 2 . St.

An gutem Mittags - u . Abend¬
tisch können noch einige besser e
Herren nnd Da,ne» teilnehme».848673.6.4 Sophienstr. 152, p

Iie ijUMkll Preist
zahle ich iür getrag -ne Herren - « .
Fraucnkleider» Schuhe u Stiefel ,
Postkarte genügt Komme ins Hans

Abr . Czelewitzki ,
844272 Amalienstr. 11. 3.2

m Mokette und Taschen, von 50 M
an, gut gearbeitet , eine eiserne Bett
stelle mit Matratze, neu , für 20 Mk
zn verkaufe «. 18003 .8 8

Rintheim , Hauptstraße 63.
Betllg -e mit säst neuem Ra
zu verkanfe« . 844 ü 8

Roonstratze 24, 4 . Stock, links.

Fiir Weihnachten !
Frisch eingetroffen:
Ein direkter Waggon

Badeofen z« oeefanfen«
Ein guterhaltener Badeofen mit

Kohlenfeuerung billigst zu verkaufen .
Näh Gölhestr. 30. 844257.2.2

erstklassiges, gut erhalten , mit Frei¬
lauf, billig z« verkaufen . 844291

_ Köruerstr . 19, Laden.
lls MM HiigMii
wird eine bereits neue Nähmaschine
sehr billig v rkauft . 848271

Markgvasenstr . 22, Ecke.

Rassenhunde .
1 deutscher Schäferhund, Rüde, 1

^abr alt , unbestechlicher Wächter u .
Begleiter,2Schnanzcr,Rüde,goldgelb,1
Jahr alt , 2 Foxterrier , Rüde , 1
schwarzer Zwergspitzer , Rüde. 2 Jahre
alt , 1 prachtvoller , reinweißer Bolog¬
neser, Rüde, 2 rauhhaarige Pinscher ,Nüde, kleinste Rasse, V, Jahr alt,
inb billig zu verkanfe«. 84409 '-
HuudeHairdlung E . kupp ,"

_ Kriegstra ste 2 ._ 2.2

WchuchtWeak!
Gutsprechcnder , grüner k-npeg ;

ist wegen Platzmangel um den billigen
Preis von 50 Mk. mit Käfig zu
verkaufen . 844001

Näheres zu erfragen
Durlach , tzerreustr . 5, 3 . St .

A. Bauer , Optiker, von. J , Grupp
Kaiserstra >sse 124l > a im Hause des Hsrrn Hoflieferant Perrin.

Wss" Sitte genau auf uteiue Lirura ;u adjteui “Hl
Spezial - Jnstitnt für gewissenhafte Anpassung der erforderlichen Augengläser .

Wo ich durch Glä 'cr keine entsprechende Hilfe gewähren kann, werde ich augenärztl. Untersuchung ancmpfchlen .Genaueste Anfertigung aller augenärztl. Ordinationen. 16469 .8.5In reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich :
Brillen , Zwicker, Lorgnetten , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupe«, Kompasse , Höhenmesser ,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preissteückng .
Mit AuSwahlsendungeu stehe ich gern« z» Dienste « . Keparatnren werden schnell and gut nasgefiUirt .

Preis - Abschlag!
Gemahlener Zucker per psd. 2\ Pf.

grotze
Stück 5 Pig.

10 Stück 45 Pf«.

GrStzte
Stück 6 Pfg .

10 Stück 55 Pfg.
_ bei 183281

PfannhuchSCo.
M H . m . v. K .
^ in den bekannten Karlsruher
■ Verkaufsstellen .%
Zu verkaufen
ein schönes Wohnhaus mit Stall,
scheune u Schopf, dabei eine Gärt¬
nerei, 31 Ar bepflanzt mit 34 trag¬
baren Obstbäumcn und 1 Ar mit
Johannisbeeren, an einem Bach ge¬
legen . Auf Wunsch ist auch noch
mehr Gelände abzugcbcn . Adresse zu
erfrngen unter Nr. 844326 in der
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1
SilttMtk S'tfA
verkaufen , sowie ein fast neuer Neber-
zieher. Näheres 844306

Nudolfstr. 23, Seitb. part.

All Brillantring
ist billig zu verkaufen . 1 *095,5,3
_ Markgrafenstr . 22.

Grammophon
mit mehreren Platten bill . zu verkauf .844307 Uhlandstr. 22 , 4. St .

Eine Schneübohrmaschine für
Dampfbetrieb, ein Patent-Schraubstock
u . eine Blechstanze bis 7 mm Bohr-
weite werden billig verkauft .
644323 Marienstr. »2.

Einige gute Oclgcinälde , Bronze -
Figuren , 1 antiker Sekretär (seltenes
stück ) , 1 neuer Gaslüftcr , 1 Dipl.-
Schreibtisch (massiv Nutzbaum , wie

neu >, > Brache mit 32 Rosen billig
zu verkaufen . 644308

Ludwig Mlhelmstr . 2, 2. St

Schöne Bari-Mandeln . /f «9 90 ff
Zft Leoant haselnußkerne*9 99 80 99

Schöne Rorinthen . . . , 9 tt 40 99

Schöne Rosinen . . . »* , 9 40 99

Beste Pfianzenbutter . »9 99 56 99

weißes pflanzenfettinTafeln ., 99 56 99

Garantiert rein amerikanisch .
Schweineschmalz . . „ 99 58 9V

Sützrahm-Magarine . . /» 99 68 99

prima vollharinge . . HStück4 99

Zst . Berliner Rollmöpse . 99 >9 6 99

Fst . Delikatetzsauerkraut . 99 Pfd 5 99

Gemüse -Rudeln . . . 99 99 24 99

weiße Rernseise . . . * 99 99 27 99

Gelbe Rernseise . . . tt 26 99

Sparkernseise . . . . » 99 27 99

Flammer -Seise . . . . » 99 30 99

Limburger Rase, ff Ware 9t 99 36 ' /
Gem. weißer Pfeffer 99 99 120 tt
Gem Nelken . . . . tt tt 120 tt
Gem. Piement (Nelken-

pseffer genannt ) . . tt tt M ft

Rochsalz . . . . perSack 1650 Mk
Reue ungar . Bohne» . tt Pfd- »5 Pf
Reue russische Linsen . tt tt 22 tt
Neue Erbsen, in 2-Psund -Vüchsen 44 Pf
Neue Bohnen, in 2-psund-Büchfen 33 ,
Neue Preiselbeeren .
Gemischte Marmelade
Zwetschgen-Marmelade
Zst. Zucker -Honig . .
weißer Tischwein . .
Roter Tischwein . .
Tognak . .
Cognak . .

per pfd . 40
f» w 24
* « 24
* 40
„ Liter 54

. . . .. Liter 60
per ganze Flasche 450
„ halbe „ 70

140

. 30
60

Geröstete Kaffee , spezialmarke j
Mischung Lonsum

reinschmeckend, kräftig per Psd . 90 ps
Mischung Haushalt . .. „ M „
Mischung Spezial , garan¬

tiert reinschmecken- , sein
und hocharomatisch „

Plantagen-Rasfee
in V4-Psd.-Paketen . .
und in V2-Psd .-Paketen .

mit schönen und praktischen Zugaben .
Husten -Bonbons . . . per V4 pfd . \2 ,,
Litronat , Orangeat, Backpulver, Vanille -

zucker ufw. ufw.
Alles zu Engros-Preisen .

Geschw. Haiienstein
Wilhelmftratze 30.

Geschw. Roos
isam Waldftratz« 29.

Geschw. Feitelmann i
Mühlburg , Rheinftratze 34.

Talei - Replelr
Heute ist ein Waggon Weihnachtsäpfel eingetroffenu. verkaufe
w F« kl 14 Pf§, 5 PM 65 Fit. 10 FW 1 .20 IR

Bierhalters „ Neue Obsthalle “
344372 22 Adlerstratze

a ** «eb . Fräulein
KB KIDI 200 Mark ?

Offerten unter Nr. LOS bahn¬
postlagernd. 644353

Ein großes, schönes PnpPenhanS
ist sehr billig abzugeben .

Adressen unter Nr. 644302 an die
Exped . der . Bad. Prege ' « beten.
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